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hervorragendere Perſönlichkeit an. Darauf] Rooſevelt und Prinz Heinrich ſaßen zuſammen zum Mayors-Gaftmahl im Metropolitan-Felub, 
beſuchte der Prinz die Sitzung des Senats, in in der Mitte an einem Tiſch unter einem qus welches um 147 Uhr begann. 
dem über eine die Privilegien der Mitglieder] deutſchen Kaiſerſtandarten und amerikaniſchen! Die neue Kaiſeryacht erhielt ihre Ausſtat⸗ 
betreffende Frage verhandelt wurde. Der Nationalflaggen gebildeten Baldachin. Miß tung in England durch die Firma Waring u. 
Prinz wurde unter lautem Beifallklatſchen der] Alice Rooſevelt trug ein blaues Sammtkleid] Söhne. Wie der „Newyork Herald“ meldet, 
Senatoren in den Saal eingeführt und nahm! und einen ſchwarzen Rembrandthut. Sofort, iſt eins der Mitglieder dieſes Hauſes ſoeben 
zur Linken des Vorſitzenden Platz von wo er] nachdem ſie das Haltetau mit einem ſilbernen] aus Berlin zurückgekehrt und hat des Kaiſers 
die Verhandlungen über eine Viertelſtunde Handbeil durchſchnitten und die Champagner⸗] nun endgültige Beſtimmungen über Einzel⸗ 
mit Intereſſe verfolgte. Botſchafter von] flaſche am Bug des Schiffes zerſchellt hatte,] heiten mitgebracht. Die Pacht ſoll demnach 
Holleben, Geſandter von Eiſendecher und Ad. ſprach ſie folgende Worte: „Im Namen Seiner] nicht als das luxuriöſe Fahrzeug eines Mor 
miral Evans nahmen Sitze im Saale in der Majeſtät des Deutſchen Kaiſers taufe ich Dich archen, ſondern als das komfortabel eingerich⸗ 
erſten Reihe ein, die übrige Begleitung des] „Meteor“.“ Prinz Heinrich ſtreckte danach tete Segelboot eines Privatmannes hergeſtellt 
Prinzen ſah von der Diplomatengallerie aus] Miß Rooſevelt herzlich die Hand entgegen und werden. Als Stil fol der allgemein als „Cor 
zu. Als Prinz Heinrich den Saal verließ, ver- | dankte ihr lächelnd, hocherfreut über den glück-] lonial Adams“ bekannte Type durchgeführt 
abſchiedete er ſich von dem Vorſitzenden:] lichen Verlauf der Taufhandlung. Bei den] werden. Alle Kajütenräume werden mit 
wiederum ertönten laute Zurufe und ſtürmi⸗] nachfolgenden Luncheon in der großen Werft⸗] Mahagoni ausgelegt, weiß emaillirt und er⸗ 
ſches Händeklatſchen. Der wunderbare Bauf halle erhielt jede Dame als Andenken einen] halten einen feinen Elfenbeinfirniß. Der her⸗ 
des Kapitols machte auf den Prinzen einen gründekorirten Teller, der in der Mitte das vorſtechende Farbenton in den Dekorationen, 
mächtigen Eindruck. Die reiche Kongreß] Bild des „Meteor“ trägt, der von den fliegen-| in Vorhängen, Decken und Teppichen ift mattes 
bibliothek und deren prachtvolle Einrichtung den Adlern Preußens und Amerikas flankirt[ Myrthengrün. Die Gardinen find aus geſtick⸗ 
erregten ſeine Bewunderung. — Das Feſtmahl] wird. Auf dem Rand des Tellers find die] tem Linnen, die Teppiche ſpeziell hergeſtellte 
im Weißen Hauſe war in vornehmſter Weiſe] Worte zu leſen: „Andenken an den Stapel-| Wiltons. Die Möbel in des Kaiſers Zimmern 
arrangirt und vereinigte eine auserleſene Ge. lauf der für Seine Majeſtät den deutſchen] und denen der Damen ſind aus eingelegtem 
ſellſchaft. Der öſtliche Saal, in welchem das] Kaiſer erbauten Schooneryacht „Meteor“. Satinholz, in den übrigen aus Mahagont. 
Mahl eingenommen wurde, war in prächtig] 25. Februar 1902. Townſend u. Downey,] Die Deckhäuſer Mahagoni mit Hollyholz ein⸗ 
ſter Weiſe durch kleine elektriſche Lichter in Newyork.“ Auf dem „Meteor“, der jetzt leicht gelegt. Ein intereſſanter Charakterzug des 
allen Farben und vielen Kronleuchtern erhellt. | auf Wogen tanzte, flatterte die deutſche Flagge] Ganzen iſt es, daß kein elektriſches Licht ge 
Ueber den Plätzen des Prinzen und des Präfi- | luſtig von dem proviſoriſchen Hauptmaſt, wäh-] legt wird, ſondern Kerzen zur Verwendung 
denten hing ein viereckiger Baldachin von der | rend vom Heck und Bug amerikaniſche Wimpel] gelangen. ’ 
Saaldecke herab. Clektriſche Lichter und] grüßten. Das Publikum brach in Surrahrufe] ,, Am heutigen Mittwoch weilt Prinz Heim 
Sterne in Form eines Ankers ſtellten eine Sul-| aus, und die Dampfpfeifen begannen ihr ent- rich in Newyorkr. Am Mittag findet in 
digung für Prinz „Heinrich, den Seefahrer,“ jegliches Freudengeheul. Nachdem Ruhe ein-] Sherrys Reſtaurant das Millionärs⸗Eſſen 
dar. 8 ar war in m a 1 getreten war, trat der Präſident vor und > das N 25 erſten 1 
Mondſichel aufgeſtellt, der Schmu es 3% aan ‚der Finanz- und Handelswelt dem Prinzen 
Saales war in roſa und weiß gehalten, den Pein Seinich kun Yet durch dre geben und welches ſchon lange das Haupt- 
Tafelſchmuck bildeten große Platten mit roſa Hochs feierte * Dieſe Kundgebungen fanden geſprächsthema von Newyork bildet. Was ö 
Primeln in Farrenkräutern gebettet. Hinter lebhafte Theilnahme Nun erfolgten die Be⸗ Glanz, Pracht und Luxus anbetrifft, geht man 
den Sitzen des Präſidenten und Prinzen war glückwünſchungen Hierauf begaben ſich die wohl nicht zu weit, zu behaupten, daß dies eins 
ein Arrangement von deutſchen und amerika⸗ geladenen Herrſchaften zu einem kleinen Im⸗ der großartigſten Feſteſſen ſein wird, die je 7 
niſchen Fahnen angebracht. Die Tafelmufik] pie in die große Werfthalle, deren nicht abge-] veranſtaltet worden find. Zweifellos iſt in 
führte eine Marinekapelle aus, welche deutſch⸗ ſperrter Theil von dichten Maſſen gefüllt war Amerika Derartiges noch nie dageweſen. Derr 
patriotiſche Weiſen ſpielte. Gegen 8 Uhr fuhr Hier brachte der Präſident ein Hoch auf den Leiter des Ganzen iſt Mr. Pierpont Morgan, | 
der Prinz in Begleitung des Kontre-Admirals Prinzen aus, und dieſer erwiderte. Die uns 55 l 5 ihm werden von den bekannten | 
. ö iardären 


ſcharfe Antwort des Abg. Frhr. v. Zedlitz (ft.) 
gegen den Abg. Dr. Friedberg gipfelte in einer 
Aufforderung an die Freiſinnigen, ihre An- 
griffe zu einem Mißtrauensvotum zu ver⸗ 
dichten, während Redner ſelbſt dem Miniſte⸗ 
rium Bülow ſein Vertrauen ausſprach. Nach 
einer Rede des oberſchleſiſchen Zentrumsabge⸗ 
ordneten Strzoda vertagte ſich das Haus auf 
heute. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
lement für den Monat März für die 
nal täglich erſcheinende Stettiner 
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Prinz Heinrich in Amerika. 
Erſt zwei Tage weilt Prinz Heinrich in 
Amerika, aber ſchon hat er ſich die Sympathien 
der geſamten Bevölkerung errungen, welche 
nicht müde wird, ihm Zeichen der Verehrung 
darzubringen. Ueberall iſt die Begeiſterung 
entfacht und dürfte ſich die weitere Reiſe des 
Prinzen durch die Staaten, welche derſelbe 
morgen antritt und die bis zum 7. März 
währen ſoll, zu einem Triumphzug geſtalten. 
Der Beſuch der Bundeshauptſtadt Wafhington 
brachte glänzende Veranſtaltungen und groß— 
artige Ehrungen für den Prinzen. Bei dem 
Beſuche des Weißen Hauſes überreichte Prinz 
Heinrich auch die Geſchenke, welche er für die 
Familie des Präſidenten mitbrachte, dieſelben 
3 3 nn große 5 
durch ihre künſtleriſche Geſtaltung und ihren 
den der Verhetzung der polniſchredenden Be⸗ Beben Werth. e Ber 
kölkerung zu dem Zecke, die zweiſprachigen künſtleriſche Ausführung und Koſtbarkeit be- 
lunndestheile von Preußen und Deutſchland ſonders hervor. Es iſt dies erſtens ein im 
kezureißen und zu einem ſelbſtſtändigen | Empireſtil gearbeiteter, maſſiv goldener Rah- 
gende mit Theilen anderer Reiche zu verein] men mit dem Emailporträt des Prinzen. Der 
n. Unter Intriguen aller Art würden dieſe] Rahmen iſt mit Brillanten überſät, die in den 
ſchndestheile mit einem Netze nationalpolni- verſchiedenſten Farben ſprühen. Das andere 
bie Agitation überzogen, durch welche der ge.] Hauptſtück iſt eine aus Nephrit geſchliffene 
waltſame Aufruhr von langer Hand vorbereitet Doſe mit goldener Montirung und ebenfalls 
dei den ſolle. Aber das Geſchick Polens fei| mit Brillanten bejegt. Den Deckel ziert ein 
or befiegelt, es habe keine politifche du von einer Krone überragtes H. Chiffre und 
Polen und ſelbſt Napoleon, — 3 ſei Krone ſind ebenfalls aus Diamanten gebildet. 
nes I und Polinnen kokettirte, habe trot jei- | Nephrit iſt ein ſehr ſchwer zu bearbeitenden 
ee Stein von außergewöhnlicher Härte. Unter 


e Intereſſes an einem ihm ergebenen Staate 
. chen Rußland und Deutschland nicht daran der reichen Kollektion goldener Zigarren-Etuis 
befinden ſich mehrere Exemplare, die in Bril- 


1 — können und daran gedacht, das alte 
8 lanten den fachimilirten Namenzug „Heinrich, 
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Die Redaktion. 


Eine lebhafte Polendebatte 


and geſtern im Abgeordnetenhauſe ſtatt. Der 
kiniſter des Innern erwiderte dem Abg. von 
lebocki (P.) auf die von ihm vorgetragene 
olenklage, daß ihm zwar die Einzelheiten 
er Rede unverſtändlich geblieben ſeien, fie zu 
berſtehen, ſei aber auch nicht nöthig, denn aus 
gen vernehmbaren Kraftworten erhellte 
kutlich, daß die Rede auf denſelben Ton, wie 
doch jüngſt die Polenreden im Reichstag und 
x Polenreden geſtimmt geweſen ſei, den 
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Evans unter den Huldigungen des Publikums ; ; 5 Rockefeller, Gould, Vanderbilt 
in 1 5 — 1 5 5 5 Ge in Pult die allerbeste mann . 80 er ne. Eren d Herren 
und ae Ar zuerſt in 5 —— Saal, Anbordgehen auf den für die hohen Herr- . au ei Prinzen zur Tafel ſetzen, 
. 113 te x Ach ver-| fhhaften nebſt Gefolge reſervirten Dampfer ſich die Müde die i e 
5 70 ſtattfand en 5 bließlich i - de >| konnte man die neue Yacht in ihrem Flaggen⸗ ufa * Wähl 1 : rg Pr 
BE 61 0 90 hie Er un 105 ieß räſtde den ſchmuck bereits am Pier in Augenſchein neh⸗ = n a 11 175 ieſe 5 eldfürften 
Danfeitjanl. Rechts von eln Br eng.] men. Noch einmal wiederholte ſich beim Ab.] Stande mien d zu berechnen, daß fie im 
Rooſevelt ſaß Prinz Heinrich, links oberſten (chiede die ftürmifche Begrüßung durch das Stande wären. 75 ganzes Königreich mit 
FFj%%%%%%/ . Mr Sänden ont. Be 
Boſſchafter Dein Präſidenten 7 5 Dampfpfeifen. Dann fuhr das Schiff des geſchaffen worden A 1 5 in pontphe 
Staatsſekretär Hay und der deutſche Bot-] Präſidenten und ſeines hohen Gaſtes nach der engliſchen Hofſtil des vorigen Jahrhunderts. 
ſchafter von Holleben. Nach dem Bankett] Hohenzollern“, dort nahm der Kommandant, An das Dejeuner ſchließt ſich eine Beſichtigung 
wurde auf köstliche Weine Würzburger Bier Kontreadmiral Graf Baudiſſin, die hohen] der Sehenswürdigkeiten der Stadt Um 149 
in Steinkrügen gereicht 5 Herrſchaften in Empfang, und der Präſident] Uhr bringen ihm die deutſchen Vereine einen 

Erſt gegen Mitternacht traten Prinz Hein⸗ſchritt > ie der in Bene aufge- | Fackelzug, und dann folgt das Preſſe-Bankett 
rich und Präfident Roofevelt die Riickfahrt stellten Ehrendiviſton deren Front ab, geführt) im Waldorf, Aſtorig⸗Hotel. Um Mitternacht 


nach Newyork an. Von dort ſchifften ſich vom Prinzen. Hierauf en 1 5 . begiebt der Prinz ſich nach Jerſey City und 


a ehreich wieder aufzurichten. Jetzt ſeien 
dert Jahre preußiſcher Kulturarbeit in den Prinz von Preußen“ und die Jahreszahl 1902 
tragen. Außer dieſen Etuis hat der Prinz 


ö —.— arken zu verzeichnen; die Staatsregierung 
5 e unverrückt an der Politik energiſcher mehrere goldene Doſen mitgenommen. Auch 
dieſe zeigen, in Brillanten ausgeführt, das 


von der Krone überragte H. Allein das für 


66 
Fekkämpfung der großpolniſchen Beſtrebungen 
2° ten und mit vollſter Kraft dafür ſorgen, 
Miß Rooſevelt beſtimmte Geſchenk trägt das 
Bildniß des Kaiſers. Wenn alle übrigen 


1 den unter deutſcher Herrſchaft wirth⸗ 
ſchaftlich und kulturell gewaltig fortgeſchritte⸗ 
Gaben des Prinzen mit dem Porträt des Ge⸗ 
ſchenkgebers geziert ſind, ſo hat dies ſeinen 


den Sſtmarken deutſche Geſinnung und 
deutsche Sitte herrsche. (Lebhafter Beifall.) 

Grund in dem amerikaniſchen Geſetz, das dem 
Präſidenten und ſämtlichen Staatsbeamten 


Di Fachdem Abg. Kirſch (Ztr.) mit dem Bunde 
7 neter andwirthe abgerechnet hatte, Abgeord- 
verbietet, Geſchenke von gekrönten Häuptern 
anzunehmen. Dieſe Geſchenke ſind aus dem 


Sp Szmula (Ztr.) oberſchleſiſche Einzel⸗ 
auer, vorgetragen und ein Regierungs- 
ae neo Parte. Atelier der Berliner Firma Gebr. Friedländer 
1 hervorgegangen. Der Beſuch auf dem Kapitol voll chmückt 

machte auf alle Betheiligten den größten] geſtern Morgen 8 Uhr die Herrſchaften nach e get or ühfti d, das den beet tritt die Fahrt nach Waſhington an. Am Dom 

Eindruck. Auf den Straßen, die von der deut-] Shooters Island ein, wo jubelnder Empfang] 80 Akte ſervirte Frühſtück, Au 5 3 „ nerſtag bleibt Prinz Heinrich in Waſhington 
ſchen Botjchafi i Kapitol führen, ſtattfand und Alles zum Stapellauf der neuen genbiten. 3 5 nahm. Auf berded | als Gaſt des deutſchen Botſchafters. Zunächſt 

den dahlen den Yeinrid) von einer had) Taufen-| Staiferyadyt bereits vorbereitet mar. Es per Mat Ing ein roter weicher Teppich aer. bethetliar er ſich an der Gedenkfeier für den 

den zählenden Menſchenmenge lebhaft begrüßt. | herrſchte ſtarker Nebel, welcher aber die Feier reitet. umen prangten überall. Wenn Präſidenten MeKinley, die im Kapitol im 
Auf dem Kapitol wurde dem Prinzen zunächit| in keiner Weiſe beeinträchtigte. Der Andrang | dem ganzen heutigen Vorgang auch direkt kein Sitzungsſaale des Repräſentantenhauſes ſtatt. 
der Ehrendienſt vorgeſtellt, dann wurde er] des Publikums war ganz koloſſal. Der engere] politiſch hervortretendes Gepräge zugeſprochen findet. Nachmittags folgt dann ein Ausflug 
nach dem Empfangszimmer des Sprechers des] Kreis, der dem Stapellauf in Geſellſchaft des werden. kann, jo war doch die Kordialität aller | nach Mount Vernon, dem Ruheplatze des erſten 
Repräſentantenhauſes geleitet, der ihn aufs] Präfidenten beiwohnte, beſtand aus der Ge-] Detheiligten 1 — — die Starke] amerikaniſchen Präfidenten George Wafhing- 
herzlichſte bewilltommmete. Der Prinz und] mahlin des Präſidenten, ſeiner Tochter Alice] Sympathie des Publikums für den Prinzen, ton, am anderen Ufer des Potomac im Staate 
ein Gefolge durchſchritten die überfüllten und deren Freundin Miß Carow, dem Schwa- für den ganzen Vorgang und die Haltung] Virginia, Am Freitag Vormittag ſchließt ſich 
Gallerien und zwar nach den öffentlichen ger des Präſidenten, Kapitän Cowles und Ge- ihres Staatsoberhauptes ſtand außer Frage.] dann ein Ausflug nach Annapolis an, wo der 
Gallerien, beſonders jene, die für die Familien] mahlin, die eine Schweſter des Präſidenten iſt,][ Nach Beendigung des Feſtmahls auf der] Prinz die Marine⸗Akademie beſichtigt. Nach 
der Mitglieder des Hauſes beſtimmt find. Als] und der Gemahlin und Tochter des Kriegs- „Hohenzollern“ traf Prinz Heinrich und Ges] ſeiner Rückkehr iſt Gala-Diner im deutſchen 
die Galleriethür geöffnet und der Prinz ficht-| fefretärs Root. Die auf der Schiffswerft von folge an der Battery, Südſpitze von Newvork, Botſchaftshotel in Waſhington, dem ſpäter ein 
bar wurde, brach im Haufe und auf den Townſend u. Downey errichtete Zuſchauer⸗ ein und begab ſich von dort unter militäriſcher Empfang im Marine-Miniſterium folgt. Am 
Gallerien ein wahrer Beifallsſturm los. Der tribüne war von einer glänzenden Berfamm-| Eskorte den Broadway hinauf zum Rathhaus. Sonnabend Morgen tritt dann der Prinz ſeine 
Prinz verbeugte ſich wiederholt. Der Sprecher] lung hervorragender Perſönlichkeiten bejett, | Der Broadway, welchen der Prinz hinauffuhr, | jiebentägige Tour nach dem Weſten an. i 
nahm dann jeinen Sitz ein und leitete die Ver- | wie ſie ſich ähnlich wohl kaum jemals zuvor] trug reichen Flaggenſchmack in amerikaniſchen — 
handlungen, welche eine Appropriationsbill| in den Vereinigten Staaten zufammengefun-| und deutſchen Farben. Um 1 Uhr langte der re f \ 
betrafen. Als der Prinz ſich ſpäter erhob und] den hat. Die mit Präſident Rooſevelt und] Prinz im Rathhaus an. Er wurde vom Deutſchlands Außenhandel im 
ſich zum Sprecher wendend, verbeugte, wurde] Prinz Heinrich gekommenen Herrſchaften und Mayor ſowie 230 Bürgern und Aldermen 2 1902 | 
der Prinz abermals mit donnernden Beifalls- das diplomatiſche Korps zählten zuſammen] empfangen und nach dem Aldermen⸗Saal ge⸗ Januar et 5 
kundgebungen begrüßt. Der Prinz begab ſichl etwa hundert Köpfe, außerdem waren 2100 leitet. Hier wurde dem Prinzen das Ehren⸗ Dem vom kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt 
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2 Anregung des N N 
Feten erklärte ein R 5 

1 die Negierungspräſidenten angewieſen ſeien, 
ee Gewährung von Veteranenbeihülfen die 
Re der Hülfsbedürftigkeit milde zu be- 
diabeilen. Der Abg. Schmieding befürwortete 
. De Theilung des Regierungsbezirks Arnsberg. 
ier Abg. Dr. Friedberg (ntl.) griff in einer 
Br belemit gegen den Abg. Dr. Arendt die frei⸗ 
13 Merdative Partei ſcharf an. Es folgte eine 
and einanderſetzung zwiſchen dem Abg. 
ghanſſen (Däne) und dem Miniſterialdirekto 
ters, ſowie eine heftige Polemik des Abg. 
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“ I Glebocki, welche dem Redner einen Ord⸗ 

nügsruf zuzog. Der Miniſter des Innern 
elt. eine Reihe von Pihverftändmiften des 
1 ſtödredners richtig und konſtatirte die voll⸗ 
tlfandige Uebereinſtimmung ſeiner Darlegun⸗ 
P über die Politik im Oſten mit denen des 
wmieichskanzlers. Solange die polniſchen Abge— 
iudneten nicht den auf Losreißen von Preußen 
berichteten Beſtrebungen der Preſſe entgegen- 
getreten, könne man die Behauptung ſolcher 
Detebungen nicht ins Reich der Fabel ver⸗ 
N en, Die Regierung befürchte nicht, daß 
u über ganz Deutſchland verbreitete Netz 
dun Agitationen das Verbleiben der Oſt⸗ 


| 


hierauf nach dem großen Saal des Präfiden-| geladene Gäſte anweſend, darunter die Spitzen] gaſtrecht der Stadt verliehen und ihm die Ur.] ſoeben herausgegebenen Januarheft der 

der Armee und Marine und die leitenden] kunde hierüber in einem vergoldeten Etui] Monatlichen Nachweiſe ſind folgende Ziffern 
Männer aus politiſchen, Finanz⸗ und Lite-] übereicht. Das Rathhaus war außen und zu entnehmen: A. Einfuhr in Tonnen zu 1 
raturkreiſen ſowie zahlreiche Damen. Ihre innen herrlich geſchmückt. Seitdem Lafayette 1000 Kilogramm: 2966 956 gegen 3048436 
prächtigen Toiletten und die farbenreichen] im Jahre 1824 dieſe Auszeichnung zu Theil und 3 281 287 in den beiden Vorjahren, daher \ 
Uniformen der Offiziere hoben ſich ſcharf gegen] wurde, iſt Prinz Heinrich der erſte, dem das] weniger 81480 und 314331. Edelmetalle: 


ten, wo ihn der Sprecher erwartete und dem 
Prinzen die anweſenden Mitglieder des Hau— 
ſes vorgeſtellt wurden. Ueber 250 Mitglieder 
des Repräſentantenhauſes ſchüttelten dem 
Prinzen die Hand, ebenſo die anweſenden 


3 glarken bei Preußen gefäheden werde, wolle | Damen und ſelbſt die dienſtthuenden Pagen. die dunkle Kleidung ab, in der Präſident] Ehrengaſtrecht verliehen worden iſt. Nach 97 gegen 80 und 114. Gegen das Vorjahr 3 
ö nicht, daß durch dieſe die polniſche Be-] Prinz Heinrich begrüßte alle mit nicht er-] Rooſevelt, die Miniſter und die Vertreter des] dem Feſtakt im Rathhaus begab ſich der Prinz | zeigen 22 von 43 Zolltarifnummern eine er⸗ 
g erung ins Unglück geſtürzt werde. Eine] müdender Liebenswürdigkeit und ſprach jede 


0 

Bürgerthums erſchienen waren. Präſidentl auf die „Hohenzollern“ zurück und von dort! höhte, 21 eine verminderte Einfuhr. Weſent⸗ 3 
- i 

j 


m lichen Schaum der Brandung dort an der, wärts in die Fluth; alle Pulſe hämmerten „Was denn? Wir können nichts erblicken,“ ſchon wieder auf! Nur keine Angſt um den. 4 
u” D — MI Felswand aufbrodeln? Hoffnungsloſes Rin- und flogen an ihr. meinten die anderen. e { 5 Biegen oder Brechen, das iſt ſein Wahlſpruch, 
een e er 2 e pP. gen, manchem Menſchenleben gleich!“ jeufzte) „Was werden Sie mir antworten,“ drängte! „Ich ſehe nur Dich, mein Kind, meine und ſchwimmen kann er wie ein Pudel! 2 
Sr Novelle von John-Arnſtadt. er jetzt. der Doktor. . Königin! Laß die Nachtgeſpenſter!“ flüſterte Und wahrhaftig. der Verwegene ſchwanmmn i 
ee Nachdruck verboten.] Irmgard nickte; dann ſagte jie mit erzwun-] Sie rang heimlich, wie in heißem Gebete der Doktor Irmgard zu, die ihm jetzt tief · 8 erfaßte den Rand ge u 2 j 
. gener Gleichgültigkeit: die Hände umeinander und ſah ihn ſtillflehend bewegt, ſcheu und verſchämt zulächelte: ſich daran empor, von Waſſer triefend u N 


5 „Gut, ich verzichte,“ meinte der Beleidigte „Sie hätten Ihre Frau Gemahlin mitneh- an, keines, auch nicht des kleinſten Wortes „Ach, haben Sie Mitleid; als Vizepapa mit verſtellter Miene klagend: 


ut einem geheimnißvoll triumphirenden Aus- ; ird in in zugt u 5 g in dürfen Sie ſo nicht reden.“ „Ach, ich kann mich nicht mehr halten! 
8 ans men ſollen, Vizepapa! Wird fie ſich ängſtigen mächtig, und unterdeſſen erzählte die Baronin OU 2 BER ER h Be 2 
1 Bd, Am Stu, 8 * ben fit um Sie denn Sir ſo lange An ig 2 | der Annemarie die haarſträubendſten Salon: „Aber wenn Ihr Vater zurück iſt? Meine Damen, werfen Sie einem Verſinkenden 
Er en!“ und fort war er, e 0 


3 . . a hi 3 Petersb is, hier, „Ja, morgen!“ j den Strohhalm Ihrer Gnade zu! Nehmen Sie 
it großen Schritten entfernt. Klas Dorenswaag hielt eine Minute long auf offenem 8 . der Noch! „Morgen!“ Des glücklichen Mannes Jubel: mich auf! Raſch! — Ich — ver — ſinke! 
* „Venn ich jetzt nicht nur Vize-, ſondern Ihr erſtaunt und lauſchend die Ruder an und die Die Baronin war doch eigentlich gar nicht jo. ruf wurde aber doch überhört, denn jetzt erhob Zuerſt ſtarrte Annemarie den jammernd 
1 dücklicher Papa wäre, Kleine, würde Ihnen Baronin lachte ganz laut und machte Anne oberflächlich, und Annemarie, das alberne ſich auch der Fiſcher und rief: Bittenden rathlos an, als ſie aber das Spott⸗ 


1 


Ne Unart nicht ungerügt vorübergehen; aber marie auf einen Wolkenſchatten aufmerkſam. Di ich die Entwei ö Bot Wetter! Wer iſt denn der Kerl? Der lächeln um ſeine Lippen gewahrte, wurde fie 
8 2 en nur Soren fine 2 und fllt en kei ER Fahre nick einm Tondern hielt dle niedlichen rudert uns ja nach! Soll ich ſchneller vor⸗ 5 ko chr gs i 
tten.“ und flüſterte ihr leiſe zu: Backfiſc e ee an wärts ?“ „Nicht doch, Mr. Rudgloff; ſchwimmen a 
;henohren möglichſt nahe an Baronin 
ckfiſchche f 


{ n n we 9 2 ae 8 Jahre verwittwet; mein Gijes 8 plaubernben Mund, 3 as Kin) — r 3 * en 1 links, treibt | 
e SSEIER ON I DE 8 ies Gebahren hatte das eine Gute, daß des d ite, 1 ihn. Ihr deore 3 1 
, % 
als olche Gefangenſchaft begebe, liebe ſterbe ich zu entziehen; der Schreck lähmte ihr Wollen bemerkt wurde von den beiden“ jäh durchſchneidend, Eee if 8 Re rt Shen Ä 4 ſich ſein Eigenthum Tome 
alte Jungfer im Spital. Doch, nun und Bewegen: kein Laut kam über ihre Lippen. h ’ wied Land „Kennt Ihr ihn, as?“ rief 1 g ö Si ; ) ! ; 
Mmt, Ihr alle. — Dorenswaag, wo ſtecken Haben Sie kein Troſteswort für einen Wenn ſie alle nur erſt wieder am Lande Ja und nein; der Fremde!“ und „Nud- wieder einfangen und in das Schlepptau neh⸗ 
Sie denn?“ N 5 Schmachtenden, Fräulein Irmgard?“ flehte er wären! 2 h gloff!“ „Mr. Rudgloff!“ „Hans, biſt Du toll!“ men wird. He, Klas, hab ich recht? — — 
N * * weiter. i lg en Peiner = „Halten!“ tönte es im Chor durcheinander. Br Glas reg, wenn Sie mich herauf 
zoll und groß ſtand der Mond am Himmel „Ich habe das nicht gewußt; verzeihen Sie. mögen vor Glück und Freude, aber war Wirklich, er war es, der Redakteur aus New lootſen! — Wollen Sie?“ 15 — 2 
liberſtrahlte die blaugrünſchimmernde — Aber Ihre Kouſine! Sie hat nie davon alles fo jäh über fie hereingebrochen, und ach, y Statt der Antwort boten ihm Schiffer und 


= te: 
Meeresfla 111 5 5 wi i der Gedanke, daß ſie i Wie in ft i ändniß lief die D ie 2 Beiſtand und „Hoppla 
fläche mit ſeltſam leuchtendem Glanze; geſprochen. wie ſchrecklich war ihr edanke daß ſie un Wie in ſtillem Einverſtändniß ließ Klas die Doktor die Arme zum Beiſtand und „Hoppla 

Surmelnde air plätſcherten an Bi 5 Kr ale es ihr verboten.“ —.— Gla an des Doktors glückliche Ehe Ruder raſten; und näher, immer näher bis — hoppſfa!“ ſtand er, zunächſt die Waſſertropfen 
ag and, Grüße aus fernen Geſtaden, jo daß „Ach, warum? Und nun find wir alle jo Jo manche Dummheit begangen, daß ſogar ihr dicht an Klas Dorneswaags Boot trieb der diskret abſchüttelnd, mitten im Kahn bei den 
og Annemarie ſehnſuchtsvoll überkief, den thöricht geweſen und “ Sie ſprach nicht eigener Vater im unglüceliger Verblendung Kühne fein Fahrzeug. Damen und lachte: — 
Auellen zu folgen, weit hinaus; ſie wagte kaum weiter, doch der Doktor drängte: ihn als Vizepapa über Töchter geſetzt „Ahoi! Vorſicht, Herr!“ rief zwar der „Grüß Gott, meine Herrſchaften! — Nun, 
, athmen vor ſtiller Begeiſterung und auch „Vollenden Sie nur den grauſamen Aus- hatte! Oder — ſollte er es doch gewußt haben? Schiffer hinüber, doch Rudgloff warf Hut und Fräulein Annemarie, haben Sie kein Wort der 


Fiſch anderen Inſaſſen ſchwiegen. Nur des ſpruch! Sie bereuen, mich zum Vizepapa er. So vieles ſtürmte auf fie ein und — jetzt Ruder in ſeinen Kahn, ſchwang ſich und ver⸗ Bewunderung für gen ergebenen Verehrer? 


chers kräftige, gleichmäßige Ruderſchläge nannt zu haben? Wirklich? Faben Sie keine — uneingedenk ſeines vorigen Verſprechens fuchte mit einem mächtigen Turnerſprung Bin ich nicht ein Sonntagskind? Trotz der 

. Deren hörkor gebe des Mens hohem Lied. N lange ich dieſe Wü de trage, werde und ſeiner Rolle als Vizepapa, fragte er neben Annemarie in das Boot zu kommen, herben Abweiſung nun doch an Ihrer Seite!“ 
- Sch Joktor, etwas vorgebeugt, ſaß dem ich nicht ausſprechen, was mein Denken und wieder: n glitt aber dicht am Rande deffelben ab und ver. Annemarie zuckte mit den EHER — 
fine vefterpaare gegenüber, neben ſeiner Kou- Hoffen und Wünſchen iſt bei Tag und Nacht, „Wollen Sie ſich meiner und meines Kna- ſank in der Fluth. „Ihr eigenmächtiges Hande "> 2 Pr: N 
ber And hielt deren Hand; dabei blickte er wie ſeit ich Sie zu kennen das Glück habe; aber ben, des verödeten Hausſtandes erbarmen? Den Damen ſtockte vor Schreck und Angſt Mittel ſcheut, imponirt mir nich ie Meet · 
abg ückt in Irmgards bleiches Geſicht, das ſie wenn Ihr Herr Vater zurück iſt — hoffentlich — Sehen Sie, meine Mutter, alt und kränk: der Athem, ſelbſt Klas bog ſich mit bedenklicher fahrt iſt mir verleidet. a FR 1 
vigewen t hielt in peinlichſter Verlegenheit: morgen um dieſe Zeit — Irmgard, darf ich lich, fo lieb und “ Miene über das Waſſer, nur der Doktor Hain. „So ſteigen Sie doch we gnädiges Fr 1 

8 ounte er, der verheirathete Mann, es dann die eine Frage ausſprechen, von der mein „Um Gottes willen, dort!“ dr Annemarie burger lachte: 2 2 lein! Weder Zaun noch Mauer hin . 3 
An. fie jo anzuſtarren! Leben meine Zukunft abhängt? — Darf er auf, „Herr Doktor! Elſe! Seht doch! „Teufelskerl! So war er immer. Ein Wage- Flucht. 5 3a 

N eulen Irmgard, ſehen Sie den weiß. Das geängſtigte junge Mädchen blickte jeit-! Seht!" hals ohnegleichen. — — Aba. da taucht er jal . Cortſetzung folgt.) 7 
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lich höhere Einfuhr fand ſtatt bei Erden, Erzen [afrika erklärlich, und die Sorgen des Lon⸗ſ von allen Erfahrungen Abweichende war die 
doner Kriegsamtes gewinnen eine ſehr ernſte erhebliche Verſtärkung des Oſtwindes in den J 


14995), Getreide (38 881), Material- ꝛc. 
Waaren (17 856), Drogen, Apotheker- und 
Farbewaaren (16012), Wolle (10 901), 
weſentlich niedrigere bei Kohlen (— 154367), 
Eiſen (26001), Flachs, Hanf ac. (9507). 
B. Ausfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm: 
2 474 258 gegen 2414739 und 2480681 in 
den beiden Vorjahren, daher gegen 1904 mehr 
59 518, gegen 1900 weniger 6423. Edel⸗ 
metalle: 27 gegen 45 und 388. Gegen das Vor⸗ 
jahr zeigen 24 Bolktarifmummmer u eine erhöhte, 
19 eine geringere Ausfuhr. we. höher 
iſt die Ausfuhr von Eiſen 35 4% und 
Materialwaaren (27 4385, cent geringer 
die Ausfuhr von Erden, Erzen (— 78 882), 
Kohlen (45 545). Die Monatlichen Nach 
weiſe zeigen in ihrer Einrichtung inſofern eine 
nicht unweſentliche Veränderung und Ver— 
beſſerung, als fortan bei den einzelnen Her 
kunfts⸗ und Beſtimmungsländern auch die 
Mengen der in den letzten 3 Jahren ein⸗ und 
ausgeführten Waaren erſichtlich gemacht wer 

den. Außerdem werden die Geſamt⸗ Ein- und 

Ausführungen für 3 Jahre bei jeder einzelnen 
Nummer angegeben. Es wird damit die 
Möglichkeit geboten, Schneller und leichter Ver⸗ 
gleiche mit den Vorjahren anzuſtellen, als dies 
bisher der Fall war. 


Ein tolerauter 5 
Wien, B. Februar. 
Erzherzog Rainer, der bekanutlich dieſer 
Tage fein goldenes Hochzeits jubiläum feierte, 
empfing geſtern u. A. auch eine Glückwuunſch⸗ 
Deputation der Wiener israelitiſchen Kultus⸗ 
gemeinde. Auf die Anſprache des Führers der 
Deputation dankte der Erzherzog für die Glück. 
wünſche und machte hierbei die folgende. hier 
allgemein großes Aufſehen erregende Bemer⸗ 
kung: „Sie haben in den letzten Jahren 
manche ſchwere Stunde gehabt, und zwar wirk⸗ 
lich ungerechtfertigt. Wir beten Alle zu einem 
Gott und wir ſind alle Oeſterreicher, ohne 
Unterſchied der Konfeſſion und der Natio 
nalität.“ 


Vom ee 
Unmittelbar nach Beginn des ſüdafrikani⸗ 
ſchen Krieges begann im Londoner Kriegsamtfals 


die verhältnißmäßig geringe Zahl der Frei- 
willigen ernſte Bedenken zu erregen, im meite- 
ren Verlaufe des Krieges haben die zahlreichen 
Fälle von Fahnenflucht und der andauernde 
Mangel an brauchbarem Erſatz zu einer ein⸗ 
gehenden Prüfung der Urſachen dieſer Erſchei⸗ 
nung geführt. Auf Grund der gemachten 
Wahrnehmungen iſt man zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß nicht etwa die Furcht vor den 


Anſtrengungen und Gefahren des Feldkrieges thun im Sack und in der Aſche. Wir 


viele von der Meldung zum Eintritt abhält, 
ſondern daß es der Vergleich der militäriſchen 
und bürgerlichen Berhältuiſſe hiuſichtlich eines 
auskömmlichen und behaglichen Lebens iſt, 
der den meiſten den Eintritt in die Armee als 
ein zu großes Opfer erſcheinen und nicht weni⸗ 


ben als 90 Prozent aller Eingetretenen, uach verſetzt den 
1 


Urtheile Sachkundiger, bei der Ausſicht 
nur erträgliche Zivilſtellung den 
als Zwang empfinden 


auf eine 
militäeriſchen Beruf 


läßt. Damit iſt ausgeſprochen, daß die große Der ü 


Mehrheit der neu eingeſtellten Mannſchaften 
von vornherein ſich mit dem Gedanken au 
Deſertion trägt und nur die Gelegenheit ab⸗ 
wartet, dieſem Gedanken praktiſche Folge zn 
geben. Aber was für die Ariegs leitung noch 
— fein muß. Kenner der militä⸗ 
riſchen Verhältniſſe in England können ſich 
nicht verhehlen, daß der Soldatenſtand, 5 
er im Vergleich zu der ſehr beſchränkten 

ſönlichen Freiheit, der Eintönigkeit — — 
Strammheit des Dienftes gegenüber den an- 
genehmeren Verhältniſſen va 1 Be⸗ 
rufsarten nicht genügende finanzielle Ent⸗ 
ſchädigung gewährt, im 8 Grade un⸗ 
populär iſt. Ein militäriſcher Berichterſtatter 

der über dieſe Dinge in einem durchaus auf 
regierungsfreundlichem Boden ſtehenden Lon⸗ 
doner Blatte freimüthige Angaben macht. 
ſcheint dieſe Forderungen der britiſchen Frei⸗ 
willigen ganz natürlich und N fin⸗ 
den; er giebt der Meinung Ausdruck, daß nur 
ein Er bedeutend erhöhter Sold“ und „Er- 
leichterung der militäriſchen Disziplin“ die 
gegenwärtigen Mißſtände beſſern können. 
Unter dieſen Umſtänden werden die geringen 
Erfolge der britiſchen Befehlshaber in Süd⸗ 


— 


Verliuer Börſe Fam Slodt⸗Anl. 
Berliner 1898 


vom 25. Februar 1902. dane 


— Cabecler : 
Dortmunder 
Wechſel. Kifefborfer 
——— enisbneger 
8 Tg. 168, * felberielder 
rüſſel 8 Tg. 81. 20 &|6ffeuer 
— Plätze 970 11235 Halberſiädter 


re 


oneuhazeit 8 Tg. 112 35 Halleſche 
—— - 8 Tg. 20,465 Hann. Prov. Ob. l 
5 Mt. 20.525 Stadt⸗Anlelheſg! 

"adrib 1470. 3950 |#äfter 8 
Kae — — „1925 6 Magdeburger : 
Paris 87g| 81. D Son Dt 3% 

do. 2Mt. 81 55 0 Pommerfhe 3 
Wien Se 85, — Poſener 

bo. 85.06 
Schweizer Plätze 80, 806 mann e. 
Italfeniſche Plätze 3. 79,25 


8 Tg. 215 90 
3 Mt. 214,30 We t. Prov Ka 


Raritan ‚216, 0% ” 


Weſtpr. 
Banldiskont 3, Lombard +. 


St. TEEN 


‚Berliner Pfandbriefe 


” 02 


Geld ſorten. nt a 
Sober ians . Lanöſch Centr.- Bfdb 


20 Franes⸗Stück⸗ 2 Si 
Id⸗Dollars 
Imperials 
—— Noten 
Belgiſche 8 
Engliſche Bauen. 
ranzöſiſche „ 
Holländi ce „ 


gut- u. Neuiu. eue ® 
Ofipreußliche * 


" 
Pommerſche 


Poſeuſche 6— 10 


„ Serie 6 
BR isch 8 
Fol condens 100 . 3245 S ach * 
Umrechnungs⸗Sätz 1 Fraue = „ , Nanbidaitt. 
0,80 1 1 öſt. un ns 2 4 Schtef. alttandſch. 


1 Gld. ö. W. 1.70 % 1 (ld. 


kolf. Mr =1n. 66 1 Goldrubel = 75 tandich. neue 


1 
9,20. 1 Dollar = 420. % 1 Liorr Saltesw.- Bolt 
Eier = 20,10. V Mubel 2. 16. % “ 

2 eſtjlif he 


Deutſche Auleihen. 


V 


* 


02,0 vesthr. rikterſih. I. „ 
002. 506 . 
15 93,10 Han ov. Menteubrieje 
V reuß. Golf. Aut. & 4402 168 5 

* 2 5 *. 907928 2 408 ele Naſſa 


* 


Dich Reichs⸗Aul. c. 


Bedeutung. 

Wie aus ne gemeldet wird, 
geſtern dort der Dampfer „Notterdam“ 
den Buren⸗Delegirten Wolmarans, 


und Debrunn an Bord, von Europa einge 
trofſen. In den nächſten I 


die Buren⸗Delegirten 
Waſhington, wo ſie verſuchen wollen, Unter⸗ 
redungen mit dem Präſidenten Rooſevelt. 
führenden Politikern und Geiſtlichen zu 
langen. 


nach Baltimore 


Im engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 
irgend 


Llond George an, ob Lord Milner 
welche Mitt teilung von General Botha er- 
halten habe, in der dieſer ſeine Ergebung an 
biete, woranf Chamberlain erwiderte: „Nein, 
keine!“ (Beifall.) Im heiteren Verlaufe der 
Sitzung theilte der Finanzſekretär des Kriegs- 
amtes Lord Stanlen mit, daß die Kriegs- 
koſten bis zum 31. 
Millionen Pfund Sterling betragen haben, 
und daß die Kriegstoſten vom 1. Januar bis 


und gebnißreichſten ſeit langer 


Irophe 
er -v. Tſchudi und 


Dezember 1901 rund 131. ſchen Inſtituts, Geheimrath v. Bezold: 


großen Höhen. 


der gleichen 


Sehr wichtige luftelektriſche 
Veobachtungen wurden gemacht, die ohne den 


Tagen begeben ſich traurigen Ausgang die Fahrt zu einer der er⸗ 


Zeit gemacht haben 
würden. — Ueber die letzten Urſachen der Kata⸗ 

ſprachen ſich eingehend Hauptmann 
Berſon aus. Letzterer betonte 
vor Allem, es ſei jede Vermuthung eines be— 
gangenen Fehlers abzuweiſen. Es liege nichts 
als ein unberechenbarer, unglücklicher Zufall 
vor, für den Niemand Schuld oder Verant⸗ 
wortung treffe, und erwieſen ſei, daß Haupt⸗ 
mann v. Sigsfeld ſeine Ruhe, Umſicht und ge⸗ 
E Kaltblütigkeit bis zum letzten Augen⸗ 
blick bewahrt habe. — Großen Eindruck machte 
ein Schlußwort des Direktors des ee 
aus sprechen, die Fahrt v. Sigsfelds 
habe der wiſſenſchaftlichen Luftſchifffahrt das 


dürfe es 


31. März d. J. auf 15 Millionen Pfund Ster⸗ ſchwere Opfer dieſes einzigen Mannes gekoſtet, 
ling geſchätzt würden. 


Graf Pückler, der Judeufeind, 


hat am Montag in Berlin wieder eine ſeiner 
Hetzreden vom Stapel gelaſſen und damit ſei⸗ 
nen Zuhörern eine etwas verſpätete Karne— 
valsunterhaltung geboten. Er ſprach — wie 
wir dem „Berliner Tageblatt“ entnehmen — 
über das Thema: 
Seine Ausführungen 
rothen und goldenen 
kraten, Juden), deren volljtändige Ausrottung 
er vom Kaiſer fordert. „Deutſcher Kaiſer! 
Sei hart gegen die Ratten, namentlich gegen 
die goldenen. Schon hat es 3412 geſchlagen, 
um 12 Uhr geht das Reich zu Beide: Willſt 
Du warten, bis es noch mehr Judengenoſſen 
giebt? Siehſt Du nicht, wie Deine Beamten 
und Offiziere von den Juden geſchunden wer⸗ 
den bis aufs Blut? Die Höflinge find Juden 
genoſſen und Jammerlappen, wie auch die Be⸗ 
hörden und Gerichte längſt unter dem Einfluß 
der Juden ſtehen. 5 Beifall.) Ich 
hätte für mein forſches Auftreten gegen das 


alten 


Judenpack eher einen hohen Orden verdient, 
eine Verurtheilung. (Bravo!) 
König ſollte die Behörden anhalten, Spitz⸗ 


buben und anderes Geſindel zu verhaften, aber 
den unſchuldigen Pückler unbehelligt zu laſſen. 
Sollte ſich wieder einmal ein Polizeikerl 
herausnehmen, mich verhaften zu wollen, 
ſchieße ich ihm eine Portion Schrot in den 
Bauch. „Landgraf — Landgraf — Landgraf! 
Du gehſt einem dunkelen Schickſal entgegen!“ 
Es wird endlich Zeit, daß die Fürften Sur 

er 
müffen endlich einmal anfangen, auf die 
Judenbande wirklich loszugehen. Wenn Euch 
auf — Heimwege ſchwarzgelockte Jünglinge 
und Damen begegnen, tretet auf ſie zu und 
gebt ihnen — patſch, patſch — rechts und links 
ein vaar Ohrfeigen, hebt dann den Fuß und 
ockten noch einen tüchti⸗ 
gen Fußtritt. Auf dieſe Weiſe muß der An⸗ 
fang gemacht werden. (Mit Pathos:) „Mein 
Vaterland, wache auf!“ (Toſender Beifall.) 
de Polizeileutnant mochte wohl 
von der „Bildlichkeit“ der aufreizenden Rede 
itberzeugt ſein, denn er Eee zwar hin und 
wieder etwas, verzog aber ſonſt keine Miene. 


Hanptmaun Bartſch v. Sigsfeld zw 
und deſſen auf ſo traurige Art erfolgter Tod 
bei der Landung des Ballons „Berſon“ be⸗ 
ſchäftigte ausſchließlich die Februar⸗Sitzung 

Deutſchen Vereins für Luftſchifffahrt. Von 
— die das Wort ergriffen, erregten natür⸗ 
lich die Mittheilungen des Begleiters Haupt⸗ 
mann v. Sigsfelds, Dr. Linde, das beſondere 
Intereſſe. Zwar bat der Redner, ihm die 
„Wiederholung eines Berichtes über die Kata⸗ 
ſtrophe zu erlaſſen, aber was er von der Fahrt 
bis zu ihrem entſetzlichen Ende erzählte, war 
für die Zuhörerſchaft in hohem Grade feſſelnd. 
Danach begann die Fahrt unter den glück⸗ 
lichſten Ausſichten bei nicht übermäßig ſtarkem 
Oſtwind und bei gänzlich wolkenloſem Him⸗ 
mel. Aber ſchon jenſeits Hildesheim und bei 
einer Höhe von 4000 Metern war die Luft⸗ 
ſtrömung ſo ſtark, daß die 270 Kilometer Ent⸗ 
fermung von Hildesheim bis Weſel in 75 Min. 
zurückgelegt wurde. Das Merkwürdigſte und 
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„Landgraf werde bart!“ verwandt. 
Anfangs den zität habe in dieſer Richtung ganz neue Aus- 
Ratten (Sozialdemo- ſichten eröffnet, und wunderbar fruchtbringend 


Bortug. St. 
Rumän. BR Obl. 5 


Muff. con. All. 1 

„ Gold⸗ 

Staats⸗Rente 4 

Pr.⸗Au. 1864 5 
865 


400 2 ee 
„  Staatg-Nente| 3 91.56 Ungar. Gold:Neute 
Staats- M. 1897 


19 50 8 Oup⸗Mfdbr. 4 100,106 

508 Tentidhe Mein- und Strafen, 
rät. 

} 4 40 Mitteld. Veberb⸗ f. 


ann. dw. 51 [ 4 


2.8 
5 102950 Voderd. ſdbr. 


aber ſie ſei nicht ohne erheblichen Gewinn für 
die Wiſſenſchaft geblieben. Die eleftrifchen 
Beobachtungen, zu deren Ausführung die 
Fahrt unternommen war, ſtänden z. Zt. im 
Brennpunkt des Intereſſes, und die Forſchun⸗ 
gen über die Eigenart der Höhenluft ſeien mit 


| großen kosmiſchen Fragen, mit der Entitehung 


des Nordlichtes, den magnetiſchen Störungen, 
dem Einfluß der Sonnenfecken aufs engſte 
Die Beobachtung der Luftelektri⸗ 


werde vielleicht gerade dieſe ſo entſetzlich ge⸗ 
endete Fahrt für die Wiſſenſchaft werden. 
. die beobachteten Wirbelbewegungen in 
der Luft, verbunden mit der Entſtehung von 
Wolkenwogen und in Verbindung gebracht 
mit den gleichzeitigen elektriſchen Beobachtun⸗ 
gen reizten zum Nachdenken über den Zuſam⸗ 
menhang mit den Zonen hohen Druckes, von 
deren Rande ſich dieſe Wirbel abzulöſen ſchei⸗ 
nen. So werde eine ferne Zukunft wohl dank⸗ 
bar das Erinnerungsbild des Mannes auf⸗ 
rechterhalten, der mit ſeiner Todesfahrt der 
3 noch ſo große Dienſte geleiſtet 


Der 


Deutſchlaud. 
Berlin, 26. Februar. In Würtemberg hat 


die Zentrumspetition an den Landtag um 
Aufrechthaltung der geiſtlichen Bezirksſchul⸗ 
auſſicht bei etwa 130 000 katholiſchen erwachſe⸗ 
nen Männern 92 000 Unterſchriften gefunden. 
Von etwa 1500 Lehrern haben 561 unter⸗ 
ſchrieben, alſo ein ſtarkes Drittel; viele zuge⸗ 
ſtandenermaßen unter dem Druck der Noth, 
da ſie nicht als Feinde der Kirche angeſehen 
und behandelt ſein wollten. Die Agitation 


hat inſofern ihr Ziel erreicht. Nun geht man Landwirthſchaft ein Weg gefunden wird, der das 


auch offen mit der Gründung eines „konſer⸗ 
vativen“ Lehrer⸗Vereins vor, bei welchem 
natürlich derſelbe Druck, dem etwa 200 bisher. 
den Liberalen zuneigende Lehrer bereits unter⸗ 
legen ſind, abermals wirken wird. 

— Die Budgetkommiſſion des Abgeond⸗ 
netenhauſes hat geſtern die Vorlage über den 
Ankauf weſtfäliſcher Kohlenfelder durch den 
Staat unverändert angenommen. 


In Danziger militäriſchen Kreiſen ver⸗ 
n Prinz . 3 ſei als Nach⸗ 
folger des Generals Lentze Korpskom⸗ 


mandeur in Ausſicht e 


Ausland. 

In der franzöſiſchen Deputirien- 
kammer erlitt der Kriegsminiſter Andre eine 
Niederlage durch Annahme eines von ihm be- 
känipften Antrages, in welchem gefordert 
wird, die 28tägigen Uebungen auf 21 Tage 
und die 13tägigen auf 8 Tage zu verkürzen. 

In Italien iſt geſtern ein Jahrgang 
der Reſerve der Karabinieri ſowie ein Theil 
des zweiten Jahrganges der Reſerve Infan⸗ 
terie, Jäger und Alpentruppen einberufen wor⸗ 
den. In Florenz hatte ein großer Theil des 
Eiſenbahnperſonals in ſtürmiſcher Verfanum- 
lung beſchloſſen, trotz der Militariſirung in 
den Ausſtand einzutreten, nachträglich wurde 
jedoch der Beſchluß aufgehoben, weil das 

tralkomitee in Mailand anrieth, die Ent⸗ 
cheidung der Mittelmeergeſellſchaft am 
4. . abzuwarten. 
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Lämmelgewölk unter dem. 
iſt Ballon zog ſoviel langſamer in 
mit Richtung, d daß es dem Ballon ſchnell entgegen⸗ 
Weſſels zukommen ſchien. 


München), 
verdient die Beachtung, welche derſelben mehr 


Br. Vfaudbrief⸗Bauk (g/, = Hach Braun 

4 101.106 

„ Weſtf B.⸗Fr. 4 100,508 

Sa Boderd.⸗Pfdb. sh Er 
100 


Si En . Pfdb. 3% 96.0 G 
101006 


— 
7 


128,75 en 
25. 


109. 09.50 side . ——— 


155 75 2 Medi 
3 


15 5 


In Turin iſt der Generalſtreik beendet. 
Im Ganger wurden 600 Verhaftungen vorge: 
nommen. 

Das eng if che Unterhaus bewilligte 
die Forderung von 5 962 000 Pfund Sterling 
zur Beſoldung des effektiven Mannſchafts⸗ 
beſtandes der Flotte mit 263 gegen 47 Stim⸗ 
men. 

In Bukareſt drangen aufgehetzte ? Arbeiter 
gegen die Deputirtenkammer vor. Die ſich 
ihnen in den Weg ſtellenden Polizeileute wur⸗ 
den angegriffen, ſo daß Truppen aufgeboten 
werden mußten. Dieſe zerſtreuten die Tumul⸗ 
tanten, ohne einen Schuß abgeben zu brauchen. 
Mehrere Polizeibeamte ſind verwundet. Zahl⸗ 
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Wie aus Shanghai gemeldet wird, er⸗ 
eigneten ſich an Bord des Poſtdampfers 
„Ballarat“ unter dem Theil der Mannſchaft, 
welcher von Goa kam, zwei Todesfälle an der 
Peſt und weitere drei Erkrankungen an der 
Seuche. Die Behörden entwickeln eine ſehr 
eifrige Thätigren. Das Schiff ift nel: 
CCC((Cͥͥͤ ⁵³Ü—¹1 AA 


Werk von Guy de Maupaſſant, ift fee . 
Deutſchen Verlagshaus „Vita“ in Berlin nad 
Mit tiefer Empfindung ift zu 4 5 
die nächtliche Ausfahrt aus dem Hafen ben 
Cannes geſchildert, und die Eindrücke, wel 
die erſten Stunden auf dem weiten Mee 
hinterlaſſen. Das Intereſſe ſteigt dann 
geſetzt bei der feſſelnden Fahrt an der it 
ſchen Küſte entlang, wir lernen Savon 
Genua, Santa Margherita kennen, weile 
Florenz und Toskana mit ihren Kunſtſchätze 
um dann in Sizilien längeren Halt zu mache 
Hier bietet beſonders Palermo wahre Fu, 
ſchätze und Wunderwerke, wie die Palqatiniſch 
Kapelle, von Schaudern wird man bei den 
Beſuch des Kapuzinerkloſters mit feine! 
Leichen⸗ reſp. Skelett⸗Gallerien ergriffen 
Doch wir rathen jedem Leſer, den Verfa . 
ſelbſt weiter auf ſeiner Mittelmeerfahrt zu ? 
gleiten, er wird ſeine Freude haben an 
friſchen lebhaften Schilderung und an pa ö 
ſachverſtändigen Beſchreiben der vielen Kun N 
ſchätze. Wir empfehlen das intereſſante Bu 
(Pr. 1 Mark) auf das wärmſte. 


Provinzielle Umſchau. 2 — 
In Paſewalk iſt ein nationaler Reichs⸗ 
wahlverein begründet worden; zum Vorfitzenden 
wurde Dr. Cold, zu deſſen Stellvertreter Rechts⸗ 
anwalt Bauck gewählt. Der Verein ſoll Mit⸗ 
glieder aller Parteien, von der äußerſten Rechten 
bis zur freiſinnigen Vereinigung umfaſſen. um 
den Kampf gegen das Umſichgreifen von Zentrum 
und Sozialdemokratie aufzunehmen. — Der Bauer⸗ 
hofsbeſitzer Kohls zu Wopersnow⸗ Ausbau 
im Kreiſe Schivelbein holte mit ſeinem Wagen 
Kraftdünger von Schivelbein; auf der Rückfahrt 
wurden die Pferde ſcheu, der Wagen ſtürzte um 
und fiel auf Kohls, wodurch dieſer jo ſchwere 
innere Verletzungen davontrug, daß der Tod er: 
folgte. — In Zanow brannte Wohnhaus und 
Schuppen des Viktualienhändlers A. Scheel voll⸗ 
ſtändig nieder. Unvor ſichtiges Umgehen mit 
einer Schußwaffe hat wieder einen Unglücksfall 
verurſacht. Der 74 Jahre alte Schneidermeiſter 
Fr. Prehn in Abbau Zicker bei Neuſtettin] 
wurde von ſeinem zwölfjährigen Enkel, welcher 
auf dem Hofe mit einem Teſching nach einer 
Scheibe zielte, durch ein Geſchoß verletzt. Die 
Kugel drang dem Prehn unweit des Auges ein 
und konnte bis jetzt nicht entfernt werden, da bei 
einer eventuellen Operation eine Gefahr für die 
Sehkraft des Auges in Frage kommt. Der 
konſervative Verein Stolp⸗Lauenburg⸗Bütow hat 
in ſeiner in Stolp abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
lung eine Reſolution angenommen, in welcher er 
erklärt, vollſtändig auf dem Standpunkt des 
Bundes der Landwirthe zu ſtehen und nicht zu⸗ 
geben zu können, daß in den Forderungen deſſel⸗ 
ben irgendwie eine einſeitige Jutereſſeupolitik zu 
finden ſei. Er bedauert es aufrichtig, daß die ge 
Staatsregierung dieſer berechtigten Forderung ein de 
entſchiedenes Nein eutgegenſetzt, hofft und wünſcht 
aber, daß bei der überaus traurigen Lage der 
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Stadttheater. 
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Als zweite Gaſtrolle fang Herr Maß 
Büttner geftern, abermals vor ausverkar = 
Hauſe, den „Rigoletto“ und hatte der Säuge 
auch in diefer Partie einen ſchönen Erfolg 
verzeichnen. Mich hat der geſchätzte Gaſt dies 
— wider Erwarten — ſogar weit mehr ger 
als im „Hans Heiling“, mag er mın fti 4 
beſſer dieponirt geweſen ſein oder ſteht die 9 10 
Verdi's ihm beſſer an, geung, man konnte 
recht ſchwelgen im Genuß iippiger Tonfülle. 15 
der Charakteriſtrung des „Hofnarren“ läßt Her 
— Fe — u Daterliche ec fit 

rvor 1 uffaſſung 

durchaus vertretbar. Die Kataſtrophe be m 

fo erſchütternder wirken, je weniger 

Rachewerk der Gedanke an ein — pe | 
zu finden vermag. Neben dem Gaſte be 
Frl. Wagner als „Gilda“ einen ſehr Bi 
Platz, fie hatte die Partie mit anerkennens 

Sorgfalt ftnbirt und trug ihr namentlich 

große Gartenarie lebhaften Beifall ein. Beet 
war au m beuten Beſetzung manches 

ſetzen. „Herzog“ des Herrn Horwit 
quälte ich = "die hıhörer mit Gewaltleiſtungen, 
angeſichts deren man kaum glauben ſollte, dab 
unſere Oper ſich in dieſem Winter den „ 
dreier Tenöre geſtattet. Höchſt unglücklich ei 
Frl. Friedel als „Maddalena“ plazirt, em 

jo tüchtige Sängerin ſollte doch nicht Kr 

Helterkeitserfolge davonzutragen, UM 

warum ſang Frl. . ui die Geſclſcha en 

der Gilda 2, 1 2% 


Zustandekommen eines Zolltarifs ermöglicht, durch 
welchen ein für das landwirthſchaftliche Gewerbe, 
ins beſondere für den kleinen Grundbeſitz erträg⸗ 
licher Zuſtaud geſchaffen wir wird. 


Kunſt und Literatur. 
„Deutſche Arbeit“, Monatsſchrift 


für das geiſtige Leben der Deutſchen in Böh⸗ 
men (Verlag Callwey, Prag und 


den „M 
hätte auffallen dürfen, daß in der Gew 
die hintere Bühne zu hell gehalten war. V0. 
trefflich hatte Herr Kapellmeiſter Grimm Chan 
und Orchester eingeſchult, den Chor Be 
auch einige Soliſten in dankenswerther * 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Februar. Der Minister! 
öffentlichen Arbeiten hat Anlaß e, 
die königlichen Eiſenbahndirektionen darall 
hinzuweiſen, daß für die Reinigung d 
Eiſenbahnwagen, die für die Poſtve. 
waltung als Aushülfe bei außerordentliche 
ug geſtellt werden, wie für die Hei 
der Perſonenwagen, die als Erſatz für lan 
unfähig gewordene Poſtwagen dienen, 10 
Rückſicht darauf, daß dieſe Leiſtung dur 
Bauſchentſchädigung für die außer Betri 
geſetzten Poſtwagen ausgeglichen wird, Kate 
rs in Rechnung zu ſtellen ſind. Auch f 
die Beleuchtung und Heizung einzelner 15. 
theile von Perſonenwagen, die in Ausnahme“ 
fällen von der Poſt benutzt werden, iſt eine En 
ſchädigung. nicht zu erheben. u 
Das Grunditüd Friedrich 

K ariäiraße 3, in Bes ſich die Bo 
meiſter Maehl ſchen Säle und die Sitzun 
räume des Druidenordens befinden, kan . 
geſtern zur gerichtlichen Zwangsverſteigerun 
Meiſtbietender blieb mit 300000 Mark Her 


und mehr zu Theil wird, denn der Inhalt iſt 
in jeder Weiſe gediegen und anregend. Dies 
beweiſt auch wieder das Februarheft (Nr. 5), 
daſſelbe wird eröffnet durch eine Studie des 
an der Prager Univerſität wirkenden bekann⸗ 
ten Afrikaforſchers Oskar Lenz, der die geo⸗ 
graphiſchen und politiſchen Verhältniſſe der 
engliſchen Militärſtationen auf dem Seewege 
nach Indien: Gibraltar, Malta und Aden, 
vergleichend darſtellt und ihre Bedeutung für 
Gegenwart und Zukunft kritiſch würdigt. — 
Hauffen ſetzt ſeine Abhandlung über die 
deutſche mundartliche Dichtung in Böhmen 
fort, indem er unter den Proben auch unge⸗ 
druckte Gedichte von M. Urban und J. Köferl 
mittheilt. Weiter folgen Beiträge von R. 
Wolkan und A. Kaſtil und Erzählungen von 
R. M. Rilke und O. Wiener. Aber damiit iſt 
der reiche Inhalt noch lange nicht erſchöpft. 
(Abonnementspreis vierteljährlich 2,50 Mark, 
für Oeſterreich 3 Kr., das einzelne Het 1 Mk., 
reſp. 1.20 Kr. 
„Mittelmeerfahrt“, 


ein neues 
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Mannia-Loge” dies Gebot abgab. 
aan Im StadtsTheater wird in der 
im, oorftellung aum Sonnabend in „Die ver⸗ 
I Mannſtedt ſpielen, deren Engagement für 
gate Saiſon in Frage kommt. 
ih, deſſen Gaſtſpiel eines Trauerfalles 
ten verſchoben werden mußte, beginnt daſſelbe 
N ſchon Sonntag, den 2. März, mit Nikolai's 
„Die luſtigen Weiber von Windſor“. Der 
ha Niſt eine Glanzleiſtung des genialen 
. lers und ganz dazu angethan, ſich beim 
I Auftreten die Gunſt des Publikums zu 
ann Ferner wird die Partie der „Frau Reich“ 
N de Halm fingen, die ebenfalls für nächſte 
> 2 auf Engagement gaſtirt. 
kat tettin, 26. Februar. Nach langer Be⸗ 
zu ung beſchloß die Finanzkommiſſion geſtern 
ind Jalancirung der ſtädtiſchen Einnahmen 
rg Ausgaben einhundertdreißig 
a Ddentan Einkommenſteuer und 
je hundertfünfundneunzig PBro- 
ent an Grund- und Gebäude— 
r, ſowie an Gewerbeſteuer in 
100 Haushaltsplan für die Zeit vom 1. April 
Is bis zum 31. März 1903 einzuſetzen. Der 
trat hatte bekanntlich 131 Prozent Ein- 
enſteuer und 196½% Prozent an Real- 
N verlangt. Die Finanzkommiſſion hat 
; die Zuſchläge um 1 Prozent Einfommen- 
i und anderthalb Prozent Realſteuern er- 
e Iſt es auch nicht viel, ſo iſt es doch 

J 


vas! Ferner ſchien der Finanzkom⸗ 
un das Schickſal der vom Magiſtrat ferner 
her tagten Luſtbarkeitsſteuer ſowie 
bon erhöhung der Betriebsſteuer 
U 00 auf 195 Prozent vorläufig 
Io ungewiß, daß fie ſich nicht entſchließen 
dente, die vom Magiſtrat dafür in Ansicht 
in menen Beträge mit in den Etat zu 
Ai, Es machte ſich auch in der Finanzkom⸗ 
May N die Anſicht geltend, daß dieſe beiden 
Umm, Steuern von der Stadtverordnetenver- 
mung hoffentlich abgelehnt würden. 

e, Im Kynologiſchen Verein er⸗ 
Die der Vorſitzende, Herr Brandinſpektor 
aße Tho mas Bericht über die im „Louiſen⸗ 
Ay, zu Berlin 


lit, abgehaltene internationale 
Mir Hundeausſtellung. Dieſelbe war mit 
U en aller Raſſen beſchickt und zwar 
„em Material fo vorzüglich, wie man es 
auf Ausſtellungen findet. Ausgeſtellt 
deen 101 Jagdhunde der verſchiedenſten 
bn 106 Teckel in verſchiedenen Farben und 
„ 59 Foxterrier, 22 ruſſiſche Windhunde 
, 22 engliſche Windhunde, 93 Bern⸗ 
er, 8 Neufundländer, 6 Leonberger, 53 
Sie Doggen, 11 Dalmatiner, 31 der 
an erhunde, 


8 11 Pudel, 22 Wolfſpitze, 10 
m Tie. Terrier, 5 Iriſch Terrier, 8 Black and 

leerer. 21 Bulldoggen, 17 Boxer, 73 
Mic, I deutſche Pinſcher, 13 Dobermann- 


den er und 70 Schooßhunde der verſchieden⸗ 
den en, und Farben. Erfreulich iſt, daß 
Sy erſtklaſſigen Hunden auch drei aus 
e wren Hunde mit Preiſen aus⸗ 


Ridurden. Es erhielten: ein Neufund⸗ 
1 S üde, Proll, Beſitzer H. Lange (Stet- 
pn Offener quelle) in der ſchweren Konkurrenz 
Mais und Klaſſe den 3. Preis und einen Ehren- 
Geor der Neulingsklaſſe den 1. Preis, 
eckte Hin elieber (Mittelmühle) für ſeine 

k 1 Preis nd 
1 Hündin Erde 
Tagen Di 0 
Er bon 6738 3 


Minka in der Neulingsklaſſe 
rr Otto Kotz für ſeine ge⸗ 
in der Neulingsklaſſe den 


in 
Der h; ahlenden Perſonen beſu 
den ielige Verein hat für die Ausſtellung 
5 sh venpreis von 25 Mark für beſte 
bon — geſtiftet. Empfohlen wurde ein 
0 Ba Sabrikbefiger Georg Janz in Pode⸗ 
Heis friſchen Knochen hergeſtelltes Schrot 
ache ie zum Futter für junge Hunde, 
net ich auch als Geflügelfutter vorzüglich 


* 


n. Et "Se - 

: zem, 26. Februar. In der geſtrigen 
ee Mitgliederverſammlung des Ge⸗ 
ele utzvereins wurde zunächſt Mit: 
et, gemacht, daß die Herren Vorſtands⸗ 

r Kommiſſionsrath Wolkenhauer und 
Nele, datt Paul Müller ihre Aemter nieder⸗ 
dur ag tten. Es wurden für dieſelben meh⸗ 
ern 15 Herren in Vorſchlag gebracht, unter 
J atz 


ettin 
1 
ch 


en Statuten gemäß der Vorſtand 
für die beiden ausgeſchiedenen Mit⸗ 
eh zu wählen hat. Sodann wurde die 

ing einer Ueberwachungskom⸗ 
on von ſieben Mitgliedern beſchloſſen, 


Nr 


| Monyements-Einladung 


Auf x: 

die „Stettiner Zeitung“. 
den eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
dne für den Monat März auf die 

> täglich erſcheinende Stettiner 
50 Peg mit 38 Pfg., mit Bringerlohn 

fg. Die „Stettiner Zeitung“ 
geg ereits am A bend aus⸗ 
eben. 


Die Redaktion 
Stettiner Zeitung". 


Kirchliches. 
Bere Lurtherifne Kirche (Berafir): 
aal 209 Abend 8 Uhr Paſſionsgotkesdienſt. 


* 


0 . 
& a Abend 8 Uhr Paſſtonsbetrachtung: Herr 


ad miſſionar Blank. 
damen Matthaus- kirche (Bredow): 
Derr Abend 7½ Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
don, Raftor Deicke 
werft, Luther- Kirche (Züllchoww): 
rſtg 2 
Herr Abend 2 ½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
d . Prediger Schweder. 


1 


ulscher Tlollen verein, 


Sche Nolonial-Cesellschafl. 
ilng, den 28. d. Ats. 
dae „Abends 8 Uhr, 


ale des Concerthauſes 

du tag dafür Damen und Herren: 
dale "Die Wüsten Dr. Vosberg-Mctow aus Berlin 
Any, bejoyp. o ſchaftliche Bedentung Oſtaſiens 

Mittel erer Berückſichtigung der | 
Hy . Weltverkehrs“, ſowie: Vor⸗ 
Ane ichtbildern über Oſtaſien und die 
Falten 
U. Nala 


un 
ia 9 von Schiffsmodellen ꝛe 
N Un 3", ummerirte Stähle) J. Platz zu 1.9, 
mhh der Buchhandlung P. Niekammer. 


e 
an To 
ER 7, am Vortragsabend von 7½ Uhr 


> 
. 


— Herr Fritz Es 0 n deu 
Branchen ſieben Herren in Vorſchlag für dieſe 
Kommiſſion gebracht, welche ſich auch ſämtlich 


(Mitbringen von Operngläſern wird] * 


ante : her als Vertreter derſ welche auf alle Auswiichſe im gewerblichen 
rt . Leben und namentlich auf Inſerten mit ſchwin⸗ 


delhaften Anpreiſungen achten ſoll. Es wurde 
beſchloſſen, es dieſen Kommiſſionsmitgliedern 


Glocke“ die Partie der „Rautendelein“ zur Pflicht zu machen, daß ſie jede Woche 


mindeſtens einmal zuſammentreten müßten. 
wurden darauf aus den verſchiedenſten 


bereit erklärten, unter der vorerwähnten Be⸗ 
dingung das Amt anzunehmen. Ein weiterer 


von Herrn Tiſchlermeiſter Ladwig geſtellter 


Antrag, die ſtädtiſchen Behörden zu erſuchen, 
hier wieder ein ſtädtiſches Pfand⸗ 
leihhaus zu errichten, wurde von vielen 
Rednern, theilweiſe auch mit Hinweis auf den 
jetzigen Nothſtand befürwortet und ſchließlich; 
einſtimmig angenommen. Der Vorſtand 
wurde mit Ausarbeitung der betreffenden Pe- 
tition beauftragt. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde das Gebahren einzelner in Privathän— 
den befindlichen Pfandleihanſtalten einer 
ziemlich ſcharfen Kritik unterworfen. Großes 
Aufſehen aber erregte die Mittheilung, daß die 
Konzeſſion zur Errichtung einer Pfandleihe 
neuerdings hier ſogar einem Herrn gegeben 
ſei, der nicht einmal deutſcher 
Reichsangehöriger, ſondern Aus⸗ 
länder ſei, und der ſich hier nicht mit jeie| 
nem wahren, ſondern einem angenommenen 
Namen nenne. Es wurde der Wunſch ausge— 
ſprochen, ſich deshalb Beſchwerde führend an 
die höheren Inſtanzen zu wenden und die Arts 
gelegenheit eventuell vor das Abgeordnelen— 
haus zu bringen. Die Verſammlung erreichte 
erſt um 12 Uhr ihr Ende. 

* Der Verein für Volfshngtenie veran- 
ſtaltet heute in der Aula des Schiller-Real— 
gymnaſiums einen Vortragsabend bei 
freiem Eintritt. Sprechen werden die Herren 
prakt. Arzt Dr. Weigert über Verhütung 
des Brechdurchfalls der Säuglinge und 
Chemiker Dr. Wimmer über Hygienie der 
Milch. 

* Heute früh nach 4 Uhr erſchien auf der 
Sanitätswache ein Arbeiter, der bei einer 
Schlägerei eine ſechs Zentimeter lange 
Hiebwunde am Kopf davongetragen hatte. 
Die Wunde mußte von dem dienſtthuenden 
Arzt durch eine Naht geſchloſſen werden. 


* Vom Ausſchuß der Internationalen 
Ausſtellung für Serke f und Feuer⸗ 
Rettungsweſen zu Berlin iſt der hieſigen 


Feuerwehr eine Gewinnliſte der Aus⸗ 
ſtellungslotterie übermittelt worden. Die 
Liſte liegt in der Feuerwache, Mönchenſtraße 
34— 37, zur Einſicht aus. 

* In vorletzter Nacht wurde auf dem 
Grundſtück Apfelallee 4 ein Einbruch ver⸗ 
übt und ſind aus einem Stalle vier ein⸗ 
geſalzene Schinken ſowie andere, friſche Fleiſch⸗ 
ſtücke geſtohlen worden. 

* Feſtgenommen wurden 3 Per⸗ 
ſonen wegen Erregung öffentlichen Aerger— 
niſſes durch Trunkenheit, 3 Bettler und vier 
Proſtituirte. Zwei Perſonen meldeten ſich als 
obdachlos. ; 

* Der Abſchieds⸗Gala⸗Abend im Eden- 
Theater wird ſich morgen Donnerſtag zu 
einem ganz beſonders intereſſanten geſtalten, 
da Herr Dir. Schenk in der Zwiſchenpauſe eine 
Gratis-⸗Präſentvertheilung von Lurusgegen- 
ſtänden und lebenden Thieren arrangirt. Das 
Hauptgeſchenk bildet das bekannte Eden⸗ 
Theater⸗Schwein, welches mehrere Wochen 
hindurch in Bu See Pre 
wurde. = rigen iſt ein vielſeitiges Pro- 
e ee n e 


r 9 t ner u 
das Repertoirſtück des verſtorbenen Hofkünſt⸗ 


lers Bellachini, nicht 
fehlt. 

* Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts verurtheilte in der heutigen 
Sitzung den 40 Jahre alten, vorbeſtraften 
Arbeiter Louis Berndt wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens in drei Fällen, begangen im Som⸗ 
mer 1901 an der eigenen 13jährigen Tochter, 
zu 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf die Dauer von 5 Jahren 


„Die Enthauptung“, 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wenn der Sultan von Marokko die 
jetzige Geſchwindigkeit im Fortſchritt beibehält, 
wird er bald wenig mehr von den modernſten 
europäiſchen Herrſchern zu lernen haben. Erſt 
vor Kurzem beſtellte der Sultan in England 
einen prächtigen photographiſchen Apparat. 
Nun iſt Frankreich aufgefordert worden, ihn 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 25. Februar 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Drechsler Milz, Gerichts⸗ Aſſiſteuten 
Gleſe, Handlungsgehilfen Salis, Tapezier Burmeiſter, 
Schneidermeiſter Kumm, beritt. Gendarm Roehl, 
Schueidergeſellen Wilcke, Arbeiter Entreß. 

Eine Tochter: dem Maler Freymark, Kaufmann 
Hecht, Schiffsbantechniker Putzke, Schneidermſtr. Behnke, 
Maurer Paſſura, Schriftſetzer Merckel, Schuhmacher 
Neumann, Fiſchermeiſter Riebe. Arbeiter Machalz, 
Arbeiter Rhodgeß, Fleiſchermeiſter Barnick, Arbeiter 


Gehrke. 
Aufgebote: 

Augenarzt Dr. Haken mit Frl. Gollnow; Schiffs⸗ 
arbeiter Schröder mit Frl. Wagner; Buchhalter 
Schinderling mit Frl. Kempf. 

Eheſchlie ungen: 

Telegraphen = Monteur Bernotat mit Frl. Gohdes. 
Todesfälle: 


Sohn des Fuhrherrn Trapp; Friſeur Plath; Guts⸗ 
inſpektor⸗Wittwe Großklags, geb. Jape: Tochter des 
Handlungs⸗Reiſenden Uecker; Dachdecker meiſter Konrad; 
Kaufmann Stenzel; Zimmermeiſter⸗Wittſswe Hintze, geb. 
Kiecbuſch; Tochter des gepr Lokomotivheizers Löwe; 
Rentier⸗Wittwe Roſenbaum, geb. Nathan; Fiſchermſtr.⸗ 
Wittwe Riebe, geb. Eiſert. 


Familien- Nachrichten ans anderen zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn; Lipfert [Stralſund ]. Eine 
Tochter: Oskar Czarnetzki [Anklam]. 

Geſtorben: Bäckermeiſter Fritz Grahl, 52 J. [Barth]. 
Albert Stenzel [Stolpl. Frau Auguſte Burghardt 
eb. Bohlmann, 44 J. [Stargard i. Pom J. Wittwe 
ugufte Salow geb. Korth [Straliund]. Wittwe 
Caroline Thiel, 77 J. [Wolgaſtl. Frau Lina Harder 
geb. Markmann, 69 J. I Wolgaſtl. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
i. esch ke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Die für die Schulgemeinde Stolzen 
hagen, Randower Kreis, übernommenen 
Brunnenbohrungen werden in nächſten 
Tagen erledigt ſein. Ich bitte deshalb um 
weitere Anfragen in Brunnenbauten, 

Tiefbohrungen, Pumpen⸗ u. Waſſer⸗ 
\ Teitungsanlagen, Waſſerenteiſenungen 
Berlin oder an meinen 


entweder nach 
an der Oder. Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 


Franz Rutzen, 


vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47, 
Brunnenbaugeſchäft 


Pumpenfabrik. 


Meneſte Nachrichten. 


Brunnenſmeiſter aller in Gllenken Bons gültig. 


mit einigem hübſchen modernen Spielzeug su 
verſorgen. Ber Schneider u. Co. in Creuzot 
ſind nämlich für ihn ein Automobilkoupee für 
vier Perſonen, zwei Petroleumzweiräder, eine 
Naphthabarkaſſe, eine kleine Zuglokomotive 
von 12 Pferdekräften mit Paſſagierwagen und 
ein geräumiger Feſſelballon beſtellt worden. 
Die kleine Lokomotive wird vom Sultan ſelbſt 
auf einem über vier Kilometer langen 
Schienenſtrang geführt werden, der in Fez auf 
dem Grund und Boden des Schloſſes eigens 
für dieſen Zweck angelegt wurde, und die 
Wagen, Meiſterwerke der Wagenbaukunſt, 
dienen zur Beförderung der Frauen des Sul⸗ 
tans. Die Anfertigung des Ballons iſt dem 
bekannten Luftſchiffer Surcouf anvertraut 
worden. Es iſt ein wunderbares Stück Arbeit 
und in allen Einzelheiten ſeines königlichen 
Beſitzers würdig. Die Hülle iſt von dreifacher 
Dicke, und beſteht aus zwei äußeren Hüllen 
eines neuen Kautſchukfabrikats, das thatſäch⸗ 
lich unzerreißbar fein ſoll, mit einer Leinen- 
lage dazwiſchen. Die Form iſt kugelrund, der 
Ballon hat einen Flächeninhalt von etwa 800 
Kubikmeter. Man hat den militärischen 
Typus gewählt und ihn mit dem neuen Auf— 
hängeapparat M. Hervés ausgerüſtet, der auch 
an dem Ballon befeſtigt war, mit dem der 
Graf de la Vaulx über das Mittelländiſche 
Meer zu fahren verſuchte. Jun Inneren be⸗ 
findet ſich ein „Vallonnetz“. Der Sultan kann 
1600 Fuß hoch ſteigen. Die vier Paſſagiere 
faſſende Gondel iſt ein Muſter von Eleganz 
und Bequemlichkeit und mit Kiſſen aus Sei⸗ 
denſammet ausgepolſtert. An dem Ballon be⸗ 
findet ſich ein Telephon, ſo daß der Sultan, 
wenn er in der Luft ſchwebt, ſich mit ſeinem 
Sao in Verbindung ſetzen kann. Bei der 
Ausführung des Auftrages für den Sultan 
ſind keine Koſten geſpart worden. Alles iſt ſo 
gut wie möglich ausgeführt, und es ſteht zu 
hoffen, daß der Herrſcher ſchon im Monat 
März ſeine Verſuchsfahrt machen kann. 

— Auf den Großkaufmann Wolpers, In⸗ 
haber der Firma Krone u. Wolpers in Han⸗ 
nover, feuerte der 58jährige Mechaniker Spren⸗ 
gel mehrere Schüſſe ab. Herr Wolpers wurde 
ſchwer verletzt. Sprengel, welcher Verwalter 
der Inſtrumente an der Hochſchule zu Hanno— 
ver ift, wurde, obwohl er auf die ihn verfolgen⸗ 
den Paſſanten ſchoß, ſofort feſtgenommen. 
Welche Gründe Sprengel zu dem Mord⸗ 
anſchlage veranlaßt haben, konnte bisher nicht 
ermittelt werden. 

— Bei einer Reviſion des Dampfers 
„Viktoria“ wurde geſtern auf der Rhede von 
Hamburg ein von der ruſſiſchen Behörde 
wegen Unterſchlagung von 26.000 Rubel ver- 
folgter Fuhrwerksbeſitzer verhaftet. Bei dem 
Manne, der eben im Begriff ſtand, die Reiſe 
nach Newyork anzutreten, wurden noch 21 000 
Rubel vorgefunden. 

— In Miſchkowitz bei Teplitz ermordete 
die Tagarbeiterin Anna Kollmann ihren Ehe⸗ 
mann, indem ſie ihm mit einer Eiſenſtange 
den Schädel zertrümmerte. 

— In einem Logirhauſe in Maur (Frank⸗ 
reich) entſtand ein Wortwechſel zwiſchen dem 
Wirthe und einem Koſtgänger. Letzterer zog 
im Verlaufe des Streites einen Revolver und 
gab ſechs Schüſſe auf den Wirth, deſſen Frau 
und Kind ab. Die Frau wurde getödtet, der 
Mann ſchwer und die beiden Kinder leicht ver⸗ 
wundet. Der Mörder iſt flüchtig. 

— Der Metallwaarenhändler Andreas 
Madaraß in Peſt erſtattete bei der Polizei An⸗ 
zeige, daß ſein 1 Chriſtian Wall- 

nd e \ ng : uſt Zſa 
ſeit vier Jahren 71000 Kronen defraudirt 
hätten. 

— In Koeves (Ungarn) lockte der Flei⸗ 
ſcher Vanczek den Geldbriefträger Lepezany 
in ſeinen Fleiſcherladen, ermordete und be⸗ 
raubt ihn um 1600 Kronen. Der Mörder iſt 
verhaftet. 

— Prinz Heinrich ſandte nach ſeiner An⸗ 
kunft in Newyork ſeinen Adjutanten zu Clara 
Barton, der Präſidentin des Rothen Kreuzes, 
um ihr ſeine Grüße zu überbringen. Fräulein 
Barton hat das Eiſerne Kreuz aus dem deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege, ſowie das Goldene Kreuz 
vom Großherzog von Baden 


Berlin, 26. Februar. Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Amſterdam: In Zaandam, 
bekanntlich ein Hauptpunkt der niederländi⸗ 
ſchen Mühleninduſtrie, iſt der Flecktyphus aus⸗ 


Idealist, 


hoher Ariſtokrat, von tadelloſem Rufe, 45—55 
Jahre alt, in vornehm aktiver oder inaktiver 
Lebeusſtellung, der ein warmes Empfinden | 
für alles Hohe und Edle hat, und womöglich 
aus Liebhaberei mit einer Kunſt zuſammenhänzt, BI 
wird zum Lebensbunde geſucht für eine ſelten 
kunſtvoll begabte Dame, von ſeelenrollem tiefem | 

\ 


Gemüth. — Dieſelbe iſt alleinſtehende Wittwe, 

Mitte der Dreißig, evangeliſch, aus vornehm 

bürgerlichem Hauſe, mit einer jährlichen Rente 

von 30,000 % U. Alter eleganter Villa, die g 

ſie nicht gern zu verlaſſen wünſcht. 

Zuſchriften ernſt und vertrauensvoll erbeten 
| 
I 
I 


unter Chiſſre: 


„Einsame Menschen“ 


(vorläufig wegen der Unſicherheit chiffrirter 
Sendungen) an Haasenstein Vogler, 
A. G. Frankfurt a. M., vorläufig genügt 
auch anonyme Zuſchriſt, jedoch nur direkt. Ver⸗ 
mittler bleiben unberückſichtigt. 

| 


Stadt- Theater. 


| 197. Abon.⸗Vorſt., III. Serte. 


Novität! Zum 1. Male: Novität! 
Der kommende Mann. 


Mit glänzendem Erfolg am königl. Schauſpielhaus in 
Berlin aufgefühet. = 
128. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 


Fenn | DasNachtlager v. Granada. 
A a 1 Darauf: Miss Hobbs. | 
ieee ee 
Bellevue- Theater. | 


uner ſtag: Auf viclſeitigen Wuuſch: 
a len Sein Doppelgänger. 
za: Das Ewig⸗Weibliche. 
Bons gültig > 
e Liſelott. 


Donuerſtag: 
Bons gültig. 


Seeg den Fit ge eee 


Reklamationen 


gevrochen. Bis jetzt gab es vier Todesfälle. haben und forderte die Genoſſen auß, ſich nich 
Strenge Vorkehrmaßregeln ſind ſeitens der vor einem Meiſter zu beugen, welcher noch des⸗ 


Behörde ergriffen. 

Daſſelbe Blatt berichtet aus Rom: 
ſozialiſtiſche „Avanti“ polemiſirt gegen die Re⸗ 
gierung, weil ſie den militariſirten Eiſenbah⸗ 
nern außer Gehalt noch Löhnung giebt und 
nennt dieſe Maßregel eine Beſtechung, um die 
Leute weniger ſtreikluſtig zu machen. 

Die „Frankf. Zig.“ meldet aus Peſt: Offi⸗ 
ziös wird mitgetheilt, daß die Meldung des 
„Temps“, betr. einjährige Verlängerung der 
Handelsverträge, den Thatſachen weit voraus⸗ 


eile. Visher ſei weder ſeitens Italiens noch 
Deutſchlands oder Oeſterreich-Ungarns ein 
Schritt in dieſer Richtung unternommen 
worden. 


Wie aus Newyork noch berichtet wird, rief 
geſtern beim Lunch in der Werfthalle Prinz 
Heinrich, jedes Geräuſch übertönend, mit 
hallender Stimme: „Ich fordere auf, drei herz⸗ 
liche Hochs dem Präſidenten zu bringen! Mr. 
Rooſevelt hip hip burrab!” Dem ward mit 
ſtürmiſchem Jubel entſprochen, die drei Hochs 
aber, die folgten, ware lauter. Der Präſi⸗ 
dent rief, durch Handwinken ſich Gehör ver⸗ 
ſchaffend: „Ich fordere drei Hochs für den Gaſt, 
der ſchon alle unſere Herzen gewonnen!“ Dann 
fügte er, feine Nanfees kennend, in derber Art 
hinzu: „Now a good one“, zu deutſch: „Nun 
aber feſte!“ Die Scene, die nun folgte, wird 
Niemand vergeſſen, mit beiden Armen in der 
Luft ſchrieen begeiſterte Menſchen, und man 
fragte ſich, ob dies orkanartige Hurrah aus 
3000 Pankeekehlen wohl über den Ocean hin⸗ 
überhalle. Das ſchlanke, junge Mädchen blickte 
aus großen Augen faſt furchtſam und erſchreckt. 
Der Prinz ſtand tiefernit, ergriffen und bleich. 
Der Präſident und er ſchüttelten ſich die 
Hände. Auf die Menge fiel plötzlich ein ſelt⸗ 
ſames Schweigen. Dann brachte der Prinz 
Fräulein Rooſevelt nach dem Dampfer und 
fuhr mit dem Präſidenten zum Lunch auf der 
„Hohenzollern“. 

Wien, 26. Februar. Die im Verlage der 
Buchhandlung des evangeliſchen Bundes von 
Braun in Leipzig erſchienenen Druckſchriften: 
„Marienkultus“, „Das Fegfeuer“, „Die Un⸗ 
fehlbarkeit des Papſtes“, „Kirchlich⸗Geſchicht⸗ 
liches über die römiſchen Päpſte“ und „Ablaß 
der römiſchen Kirche“ wurden in Oeſterreich 
verboten. 

Trieſt, 26. Februar. Der Ausnahme⸗ 
zuſtand ſoll, trotzdem vollſtändige Ruhe einge⸗ 
treten iſt, bis Mai aufrecht erhalten werden. 
— In Montana wurden 10 Kg. Dynamit ge⸗ 
ſtohlen. Es ſollen zahlreiche Hausſuchungen 
ſtattgefunden haben. 

Haag, 26. Februar. Die in engliſchen 
und franzöſiſchen Blättern verbreiteten Ge⸗ 
rüchte von der angeblichen Erkrankung der 
Königin, welche die Einſetzung einer Regent⸗ 
ſchaft nothwendig mache, werden offiziell als 


gänzlich unbegründet bezeichnet. 
Sofia, 26. Februar. Blättermeldun⸗ 


gen zufolge kam es zwiſchen regulären türki⸗ 
ſchen Truppen und macedoniſchen Inſurgen⸗ 
ten bei der Ortſchaft Igmunica zu einem hefti⸗ 
gen Kampfe, die türkiſchen Soldaten mußten 
ſich mit einem Verluſte von 30 Todten zurück⸗ 
ziehen. 

Konſtantinopel, 26. Februar. Nach⸗ 
dem in Bagdad die Peſt erloſchen iſt, wurde 
die Quarantäne für Provenienzen aus Bagdad 
wieder aufgehoben. 

Newyork, 26. Februar, Bei dem auf 
dem Stapellauf des „Meteor“ folgenden Früh⸗ 


k ſtück kam es zu einem peinlichen Zwiſchenfall. 


Hunderte von Menſchen rangen um die Blu⸗ 
men der Tiſchdekoration für Andenken. Dabei 
wurde das Gedränge ſo lebensgefährlich, daß 
die Polizei und Seeſoldaten energiſch Ord⸗ 
nung ſchaffen mußten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rom, 26. Februar. Die Regierung hat 
überall die umfaſſendſten Maßregeln zur Auf- 
rechterhaltung der Ordnung getroffen; ſie hat 
mehrere Kriegsſchiffe aus Spezia nach Neapel. 
Livorno und Genua entſandt. In Turin iſt 
die Lage befriedigend. Daſelbſt wurde Mor: 
gari von dem anarchiſtiſchen Redner Richieri 
auf einem Meeting heftig angegriffen. 
Richieri beſchuldigte ihn, unnützer Weiſe den 
allgemeinen Ausſtand heraufbeſchworen zu 


für Steuern, ſämmtil. Geſuche 
für Unfall, Invalid, u. ſ. w., 
Kontrakte, Zahlungsbefehle werden billig gefertigt 


Elifabethitrafe 47, 1 Tr. r. 


Letzter Tag. Centralhallen. 


aden - Theater. 


Heute Abend 8 Uhr: 


Gala-Abschieds- 
Abend 


(ohne Tabakrauch). 
In der Pause der heutigen letzten 
Vorstellung: 
Gratis- Präsent - Vertheilung hoch- 


eleganter Luxusgegenstände. 
Rauchtische, Albums, Kaffeeservice, Zimmer- 
schmuck, Oelgemälde, Uhren, 
ebenfalls lebende Thiere. 
Haupt - Präsent: Das bekannte dressirte 


Eden - Theater - Schwein. 


Jeder Besucher erhält zwei Präsent-Nummern. 


Neu! Illusionen Neu! 


N N — 
DD Kama Soutra DD 
Wunder. 
Moment-Verschwinden eines 
lebenden Fferdes sammt Reiter. 
ger Prücise 9 Uhr: ik 
Die Enthauptung eines Herrn 
aus dem Publikum. 
Die fliegenden Möbel. Adark Secret. 
Ein dunkles Gekeimniss. Die blühenden 
Camelienbäume. Fahnenfest, Dr, Faust’s 
Höllenflasche, Die Kugeln Sataniels. Die 
Druckerei nach 1000 Jahren, 


Im Reiche des Satans! 


Phantast. diabolischer Act mit geheimnissvollen 
Tries u. Deeorationen, 

Der Traum des Alohymist. Vorspiel. Mit 

dem Rade durch die Luft. Aufomobil-Rennen 

Paris—Berliv. 3. Serie des Eleetrom.-Biograph. 
Gallerie mod. Meister. 


Der potiſcher ſei, als die Arbeitgeber. 


Hafer —,—, Kartoffeln —,— 


Morgari 
ohrfeigte darauf Richieri, wobei die Menge 
Partei für dieſen ergriff und Morgari aus- 
pfiff. 

London, 26. Februar. Die vierte 
Diviſion der engliſchen Mittelmeerflotte ver- 
läßt Malta am 5. März und trifft am 6. in 
Tripolis ein. Dieſer Beſuch ruft in italieni⸗ 
ſchen Regierungskreiſen Befremden hervor. 
Der italieniſche Generalkonſul von Tripolis! 
iſt nach Rom abgereiſt, um der Regierung 
einen Bericht über die augenblickliche Lage in 
Tripolis zu erſtatten. 


laſſen. 

Pie Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, er 
dem fie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Erfo 
verſucht hat, zu dem Schluſſe gekommen, daß es 
gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt 
keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme iſt falſch. 
Es hat vielmehr eine anerkannte Autorität, Herr 
Dr. Rudolph Schiffmann, der mehr Fälle dieſer 
Krankheit behandelt hat, als irgend ein anderer 
lebender Arzt, durch Herſtellung und Anwendung 
eines Schutzmittels bereits ſeit vielen Jahren 
glänzende Erfolge erzielt. Dieſes Mittel, „Dr. R. 
Schiffmann's Aſthma⸗Pnlver“ beſteht aus 34,90 % 
Salpeter, 51,10 % ſüd⸗amerikaniſcher Stechapfel, 
14% riechender Kugelkolben. Das Pulver iſt 
ein Präventivmittel, welches die behaupteten vor⸗ 
züglichen Eigenſchaften aufweiſt. Hierfür ſoll 
ſofort ein praktiſcher Beweis geliefert werden. 
Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben, daß 
Dr. Schiffmann Willens iſt, jeder an Aſthma 
leidenden Perſon ein unentgeltliches Probe⸗Packet 
ſeines Mittels zugänglich zu machen. Zu dieſem 
Zwecke werden hiermit alle Leidende dringend 
erſucht, ihre Namen und Adreſſen per Poſtkarte 
aufzugeben. Es wird ihnen alsdann ſofort ein 
abſolut koſtenfreies Probe⸗Packet zugeſandt werden. 
Herr Dr. ann geht nämlich von der Anſicht 
aus, daß eine perſönliche Probe mehr überzengt 
und deu Wert des Mittels beſſer beweiſt, als die 
Veröffentlichung vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher 
Perſonen, welche durch den Gebrauch dieſes Aſthma⸗ 
Schutzmittels vor den läſtigen Aufällen jener 
Krankheit bewahrt worden ſind. „Dr. Schiffmann's 
Aſthma⸗ Pulver“ iſt bereits ſeit Jahren in den 
meiſten Apotheken Deutſchlands verkauft worden, 
wenn auch viele Perſonen bisher nie davon gehört 
haben mögen. Um jetzt alle dieſe Perſonen hiervon 
zu ichtigen und in der Abſicht, dieſes Mittel 
allgemein zu machen, wird vorſtehende Bekannt⸗ 
machung erlaſſen. Es iſt dies ſicherlich ein 
liberales und ehrliches Anerbieten, und Alle, welche 
mit dem oben erwähnten Leiden behaftet ſind, 
ſollten unverzüglich sub Chiffre: „Dr. Schiffmann“ 
an die Annoncen⸗Expedition G. L. Daube & Co., 
Berlin W., Leipzigerſtraße 26, zur Weiterbe⸗ 
förderung ſchreiben und die ihnen gebotene Ge⸗ 
legenheit, ein Probe⸗Packet durch eines ſeiner 
Apotheken⸗Depôts koſtenfrei zugeſandt zu erhalten, 
nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. Schreibt alſo 
ſofort, da nur innerhalb der nächſten fünf Tage 
unentgeltliche Proben verſendet werden können. 
Audrücklich wird gebeten, nichts weiter als Namen 
und die Wohnung auf eine Poſtkarte zu ſchreiben, 
und dieſe einzuſenden. Nichts weiter iſt nötig. 


| Toulards- Seiden 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Aus⸗ 
wahl, ſowie auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide 
mit Garantie für gutes Tragen. Direkter 
Verkauf an Private auch in einzelnen Noben 
porto- und zollfrei in's Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Proben umgehend. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & 3 Zürich Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗BVerichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 26. Februar 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 

Stettin. Roggen 147,00 bis 153,00, 
Weizen 177,00 bis 180,00, Sonunerweizen 
177,50 bis —.—, Gerſte 136,00 bis 151,00, 
Hafer 153,00 bis 160,00, Kartoffelu 30 00 bis 


. Platz Stettin. en Ermittelung.) Roggen 
148,50 bis ——, Weizen 177,50 bis —.—, 
Sonunerweizen 177,50, Gerſte 136,00. Hafer 
155,00, Kartoffelu —.—. 

Stolp. Roggen 154,00 bis —,—, Weizen 
190,00 bis —.—, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer 154,00 bis —.—, Saathafer —,— bis 
— Die. 8 Dia 151.00 W - 

la olp. oggen 154,00, Weizen 
a "ger —.—, Hafer 154,00, Saat⸗ 


Kolberg. Roggen 146,00 bis 150,00, 


Weizen —.— bis ——, Gerſte —— 

—.—. Hafer 138,00 bis 144.00 Kartoffeln 

40,00 bis —,.—. 5 
Anklam. Roggen 144,00 bis 150,00, 


Weizen 174,00 bis 180,00, Sommerweizen —,— 
bis —,.—, Gerſte 133,00 bis —.—, Hafer 
148,00 bis 151,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 

u. Anklam. Roggen 145,00, Weizen 
180,00, Gerſte 133,00, Hafer 151,00, Kartoffeln 


5 Stralſund. Roggen 140,00 bis —.— 
Weizen 172,00 bis 180,00, Sommerweizen 
— —.—. Gerſte 132,00 bis 133,00, 
Hafer 145,50 bis 150,00, Leindotter —— 
Kartoffeln 35,00 bis —,—. f 

Platz Greifswald. Roggen 144.00, Weizen 
174,00, Sommerweizen —,—, Ger 
Hafer 148,00, Kartoffeln —.—. 


Magdeburg, 25. Februar. Rohzucker⸗ 
Abendbörſe. J. Produkt Ternüupreiſe Trauſtto 
ob Hamburg. Per Februar 6,70 G. 6,80 
A, per März 6,75 G., 6,77½ B., per 
April 6,82 ½ G., 6,90 B., per Mai 6,92 ½ 
G., 7,00 B., per Juni 702½ G., 7,10 B. 
per Juli 7,12 ½ G., 7,17½ B., ber Auguſt 
7,22½ G., 7,27½ B., per Oktober⸗Dezember 
7,50 G., 755 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 25. Februar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkius 47¼ Pf., 
Dobpel⸗Eimer 47 Pf. — Speck feſt. 8 


erſte —.— 


3 


Vorausſichtliches Welter 


für Donnerſlag, den 27. Februar In 


Bei unveränderter Temperatur trübe 


Schnee. f 


‚liefert illzgr 


flledwigshütte 


Anthracit - Kohlen und Kokeswerke aus ihren € entralichlen-Hepets: 1 
Bestellungen werden im Haufahomtoir 
Km ames e A. we | 


Best informierteste Fachschrift für Bank- und — ‚ur Wahrung der Interessen deutscher Kapitalisten, erscheint 


Jetzt ab bei dem wachsenden Interesse für die LONDONER BOERSE 
0 N 
Gratisbe 


eine 


enthaltend: Kurze, alphabetisch zusammen gestellte, 


Minen-Shares und sonstigen Werte fortlaufend orientiert ist. 
R:daktion und Hanpt-Expedilion: S. W., Hafenplatz 4, Berlin. Postzeitungsliste pro 1902: 
Dr 


einen Monat lang franko und gratis z 
An unfere Mitbürger! 


Die Speiſung armer Schulkinder während des 
inters hat ſich als eine überaus ſegensreich wirkende 
i 
1 


Vermögen: 
271,212,209 Mk. 


michtung bewährt. Im Winter 1900/01 find täg⸗ 
ch faſt 900 Kinder in den Schulen mit warmem 

ittageſſen verſorgt worden. 

Bei der zur Zeit herrſchenden Arbeitsloſigkeit 
ſteigert ſich auch die Noth der Kreiſe, denen wir 
Unſere Fürſorge angedeihen laſſen und werden an 
nſere Mittel die weitgehendſten Auforderungen geſtellt. 

Wir richten daher an alle Gönner und Freunde 


= Sache die dringende Bitte, uns durch Zu⸗ 


Lebens- Versicherung 
mit Gewinnbetheiligung wacht! dem System der steigenden Dividende. 
Weltpoliee. 


EUnfall- Versicherung 


mit Prümien-Rückgewühr und Gewinnbetheiligung, 


Haftpflicht- Versicherung. auch lebenslänglich. 


dung von Geldmitteln unterſtützen zu wollen. Die 
daktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find 
13 Empfangnahne derſelben bereit, 

Stettin, im Dezember 1901. 


Der Verein für Ferienkolonieen und 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 

Stadtſchulrath a. D. Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzienrath Sohlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtell vertretender Achern 
Kaufmann K. Fr. Braun, jtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 

Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. Friedrichs. 
Major a. D. und Stadtrath Gaede. Kaufmann 
Greſfrath. ©. A. Koebcke, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor der inneren 
Abtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. Neisser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Polizei⸗Präſident 
v. Schroeter. Kaufmann Tresselt. Regierungs⸗ 
Baumeiſter Wechselmann. wigenthinter der 


billige Prümien weitestgehende Vortheile, 


nude General- Vertretung für de Provinz 
Pommern iſt unter günftigen Bedingungen zu beſetzen. 


Cautiousfähige Bewerber, welehe bereits mit Erfolg 
thätig geweſen ſind, wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
von Nachweiſen darüber mit Lebenslauf und Aufgabe von 
Referenzen uns einreichen. 

Magdeburg, im Februar 1902. 


Magdeburger Lebens-Versicherungs- Gesellschaft. 


Neuen Stettiner Zeitung Wiemann. 


C8. Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. 

nedagogium garen 1. : : 4 N 

1 e unmittelbar am Walde theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 

verrHeh gelegen. bereitet für Tertia, Secunda, Die Direktion. 
Prima u. das Einj.-Examen vor. — — — ——— 
Gute Pension. Strenge Aufsicht. Individueller Dr. 
nterricht in kleinen Klassen. Sorgfältige Körper- 
lege. Für körperlich schwächere BE be- 
ders geeignet, 


Brehmer’s 


FFechnikum Sternberg El Görbersdor! in Schlesien. 
(Mecklenb.) f. Maschineu- u. Electr.- Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's lüngjühriger Assistent. 
In 5 Werkmeist. Eir 
Er Kae Tchrwerkstie. Vorzüglichste Winterkuren. 
TE TE EEE Ze ER TTE Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die Looſe 3. Klaſſe 206. Lotterie müſſen bei Ver⸗ 
luft des Aurechts bis ſpäteſtens 4. März, Abends 
8 Uhr, planmäßig erneuert ſein. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 
Seiler, Sendler, Metzler, Heege- 
waldt, Hahelmann, E la witer. 


= BEBBRR 


Einjährig-Freiwillige. 


vor den Königlichen Prüfungskommiſſionen beftandn. Vorbereitung auf 
anſtalten in beſonderen Surfen. 


Kreiſen empfohlen. 


Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 


Dr. Schrader. WW. Coordts. 


Spezialhaus 


für 


Papier- und Lederwaren. 


Portemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbeutel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an 

Bügel⸗Nortemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 


S 

® 

* 

5 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 

Zigarrentaſchen 
® 
5 


Begründet 1623. 


Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 


Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


bildungen. 


E B 


Probenummern versendet kostenfrei dle 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—7. 


ERBER 


von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 

in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 

empfiehlt in größter Auswahl 


% 
0 


I. Grassmann, 
Be 12. 


e e ee ee 


ee 


H. Paucksch Act.-Ges, 


Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kaltsandsiein-Fabrikel 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwöli Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


2 
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Brikets 


beſte Senftenberger „Marie, 
leine mis derwerthige Kahuwaare, 


ab:Hof „u. O Pig 

a einzelne ae 85 up 

frei Keller „.@ „90 Pig., 
einzelne Gentner frei NR 2 Pfg. 


Felix Strü wing, 


Beringerſtr. 80. Feruſpr. 688. 
Lagerhof: Alleeſtr. 28/29. 


Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 
Be u. Rouleaurſchnur, Gurte, Bindfaden 


b Leer ein pfiehkt 
A — Gt. Wollweberſtraße 44 


St für Haushrandzwecke: Beste Anthracitkohlen Stück-, Würfel- ı 15 
Nusskohlen, Salon- u. Industriebriketts, Gas- u. Hüttenkokes Sowie Brenn 


. Grabow, Werktstrasse. 2, Oberwiek, Fürstenstrasse, 3. Lastadie, Parniizbrückt 


 .. Wiederv erkäufer besondere * rut Es preise ! 


— Auszüge aus dem besten Londoner Tages- und Finanz - Zeitungen (in deutscher Tebersetzung) Zn b 
unter jeweiliger Nennung der betreffenden Zeitungen, über sämmtliche an der Londoner Börse „ehandelten Werte, so dass man jederzeit durch diese Fresssiimmen über die Ansichten in City- Kreisen betreffs der verschiede 1 


No. 1024. — Probe-Exemplare werden auf Wunsch 


VICTORIA zu BERLIN. 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 MK. 5 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,219 Mk. 2 0 


Volks - Versicherung 
Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, 
Lebenslängliche Eisenbahn- und 
DBampfschif-Unglück-Versicherung. 


Die Vietoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs- Bedingungen und 
Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 
antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Directen in Berlin ah BLinden-Strasse 20 21. 


„Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Nähere Auskunft er⸗ 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 5 


Weit über 100 Schüler der A d haben in den letzten Jahren die e 
die oberen Klaſſen höherer Lehr⸗ 
Wegen der ſtrengen Beaufſichtigung und energiſchen Förderung in den höchſten 


8 eee eee ee 


Königsthor 13, oder in obigen Contra Koblen-Depots erbeten. 


Zeitung. 


3 mal wöchentlich. XIIIer Jahrgang. Abonnementspreis pro Quartal 5 Mark. Veröffentlicht . 


ilage, 


ugesandt . 


% Husten 
die Ueinerzer Zruſt-Caramellen“ 
halten außer Spitzwegerich und er 
Extract die 3 Salze der Reiner 


La uem Quelle und übertreffen in ihrer Wirth 
ſämmtliche ile An ähnl. Compoſ. Zu bez. à Pack 0 


durch alle Apotheken in Pommeth 


Pack frei geg. vorh. Eins, von 1 % ® 
Stadtapotheke Reiner 


Junger Mann (ist.) 


von auswärts, ſucht per 1. April möblirtes Zim 
möglichſt ſep. gelegen, event. mit Penſion. O 
mit Preisangabe an die Expedition ke Blattes, 5 

platz 3, unter Chiffre R. W. 28 2 


Stadtreifende, 


welche mit Grabſteinen oder dergl. Private beſuc 
ne einen neuen Artikel gegen gute Pee 3 
nehmen, 


Prämien“ une 
Finsen- Einnahme 
in 1900: 


71.370,93 Mk 


M. r. 98, Potsdam , 


Aufruf an Bürger⸗ 
Heir rn ails- Adelſtand. 


600 reiche Partien a. Bilder er halt 
1 ſofort zur Auswahl. Senden Sie nur An 
„Reform“, Berlin 11 2 


Je eb dak; E 8 ee 


Stettin, im Februar 1902. 4 


1 


14 
* 


F.. 


Wir haben unſer Tuch⸗ und Herreu⸗Garderoben⸗Maaß⸗Geſchäft von Eli beth 4 
ſtraßße 53 (Evang Vereinshaus) nach dem unſerm W. Schröder neuem Hause ia a 


Aniſer Wilhelmſtraße 100 


nahe am Denkmal } j 


E 
> 
- 
— 
ka) 
= 
— 


Unſer Lager iſt bedeutend vergrößert und bietet eine reiche Auswahl in⸗ und ausländiſcher 4 7 
Stoffe in vorzüglicher Qualität. Maaßbeſtellungen finden bei uns, wie bisher, prompte un 
reellſte Ausführung unter Garantie tadelloſen Sitzes 


Für das uns bisher erwieſene Vertrauen berbindlichſt daukend, bitten wir uns daſſelbe f 


auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
H. F. Voss Nachfi. 
Juh.:: WII. N « Herm. Wanteuffel 
Kaiser Wilhelmſtt. 100, h. 
G Fernſprech⸗Auſchluß 2766. 
T . . s 


BEL 


ji 


MEY’s Stoffwäsche - | 


mer & EDLICH, LEIPZIG-PLAGW 2 
. 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 


billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. I 
: n 


Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


I.. Löwenihal Sohn, Breitestr. 48, 8 
„ Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Tengler & Co., Gebr. Marker, 
Schulzenstr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 1 1. | 
Guss, Maden, Pölitzerstr. 99, A. Unres, Kl. Domstr. 24. 

Man hüte sich vor Nanehahmungen, welehe mit Kuhn 
lichen Etiketten, in f hen liehen Verpackungen und ee, 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklieh 


cchte Wäsche von Mey & Eadlich. 


= 


! 
4 0 aus der 


Vorräthig in Stettin bei: 


Alle en 


die in Folge ihres Berufes gezwungen sind, in Räumen mit schlechter 
Lult zu athmen oder viel und andauernd zu sprechen, 3. B. 


D Redner, Sänger, Pfarrer, Officiere, Reisende, Rechtsanwälte 
ver Aerzte. Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte a 


besonders aber alle solche, die leicht zu Erkältungen neigen, sollten eich die * 
Frage vorlegen, ob sſe nicht mit den weltberühmten 1. 


+ Ta S ächten odener Ningral-Pastillen 


als eln unschäybarss £inderungs- und Hausmittel, einen Versuch machen wollen. 


Zeugniss. Ich bin verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank auszusprechen für 
die gute Wirkung, welche ich erzielte nach einmaligem Gebrauch Ihrer Fay's 
ächten Sodener Mineral-Pastillen. gey. Frhr. v. J in S. 9 


preis ss Pig. per Schachtel. BG 
Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Mineralwassor-Handiungen. 
Bei Influenza-Eoidemien glänzender Erfolg! 


sus” Nachakmunaen weise man zurück ! ug 


—— 


Köſtritzer Schwarzbier. 


„ 

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Ex Atte 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Mm ja | 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 7 
in Stettin bei dem General-⸗Vertreter Gollen & Röttger, Wein und Bier n? 
und M. ee te ih 4 


